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Wir haben noch einige '

Unser Ke ! l
Von uttferenf militärischen Mitarbeiter .

Aus der großen N a chh u ts > Schla cht zwi-
tot Soisfou und Reims entwickelt sich immer mehr
z-r große operative G .'danke unserer Mhriung . Die
KRtiräfHS? Rückwärtsschwenkung wird etwa mit
^ „ Drehpunkte Soifson bewerkstelligt. Noch so hsf.
fige und owöhnlichem KräftWwsatz" ünter -

ß haben uns in der
Di

'
^ iM ^ L^HDD ^ Maßnahmen nicht zu stören ver»
Mcht . T^ BGemd ist immer im' Banne unserer
MÄsießungen gsbliMen . Er hat «niemals ver-
Kocht, eine von ihm angestrebte strategische Entwick-
Iima ZU erzwingen . Sind Räumungen ersolgt , dann
jinb sie unsererseits aus vollkommen freien Entschlüs.
fcn und in dem ubergeordneten Ziele der Ersparnis
wn Kräften und der Schonung der Verteidiger er-
folgt. Andererseits haben die Gegner uns von den
Stellen, diewir feschaltenwollten , nicht zu verdrän -
(jon vermocht. Sie haben bisher nach sorgfältigen
Newchnungen mindestens anberthalb Millionen
Uvm in diese Schlacht hineingeworfen und dabei
DAen zehn und zwanzig Prozent Verluste erlitten .
Sie sind trotz dieses ungeheuerlichen Auswcrnd '.s
Meswegs ihrem erstrebten Zwecke, dem Durchbrach
unserer Linien nähergekommen . Auch in der Oes-
fmtlichkeit d^r feindlicher Länder verschließt man
sich dieser Erkenntnis keineswegs . Der Temps muh
Matchen , daß die Franzosen heute noch weit von
jener Linie stehen , von der ans die Deutschen am
27. Mai ihren Vorstoß unternommen haben , der sie
innerhalb vic Tagen bis zur Marne führte . Im
Sornas wird bewegliche Klage über das Versagen
des fr -, nzösifchen Sanitätsdienstes geführt . Dieses
Versagen hat seinen Grund darin , daß die blutigen
Verlust ? üb ' r alle Erwartungen groß waren . Die
Feinde haben mit ihrer Operation bisher nichts
weiter erreicht, als eine alle Grenzen überschreitende
Schwächung ihrer eigenen Kräfte . Wir haben kein
Jntcrisse daran , sie in der Fortsetzung einer solchen
Taktik zu behindern .

Ein Lob , für welches kein Wort genügend wäre ,
mnß unseren hervorragenden Truppen gespendet
Verden . Namentlich die nahe an? Feinde stehenden ,
und bei dem Charakter einer Nachhutschlack?-t kaum
ablösbaren Streitkräfte haben sich durch ihre Aus -
dnucr und durch ihr Verhalten Anspruch auf unaus -
löschliche Dankbarkeit des Volkes in der Heimat er-
warben . Auch diejenigen Verbände , welche die rück-

rfirro - Vyrh 'Mit naw zu sichern hatten , und welch?
iahur tragen mußte , daß alles Rückwärtige
in steter Bewegung blieb, haben ihre schwierigen
Aufgaben mit einer bewunderungswürdigen Ziel -
festigkeit erfüllt .
^

Unser taktisches und strategisches Ziel
in den fämpfm im Westen ist unbeirrt das gleiche :
Zertrümmerung der seindlichenKam Pf .
fraft . Daß der größere Schwung auf unserer
Seite ist . haben die jüngsten Ereignisse klar erwiesen.
Unsere Offensive trieb die Feinde vier Tage lang in
jähem Sturme vor uns her, während der französische
Angriff nur an? ersten Tage von Erfolg begleitet
war, welcher räumlich an unsere Errungenschaften
irotz unendlich viel größerer Opfer nicht heran-
zureichen vermochte . Für alles weitere aber hatten

wiederum die Bestimmung völlig in unseren
Känden . ' Durch die jetzige operative Bewegung
kommen wir wieder in eine erwünschte Bewegungs -
Weit , wir können unsere Eisenbahnen und unsere
riickwärtifen Verbindungen uns wieder zunutze ma-
fei und wir können nunmehr von günstiger Lage

allen weiteren Unternehmungen mit absoluter
Riche entgegerisehen .

) * (

S»r Mittelmächte tm 4 . krlsZsjahr.
Berlin , 3. Aug. (W^L.B .) Während der einzel-

große t Operationen im letzten Kriegsjahr cr-
reuieteri die Mittelmächte bei T a r n o p o l , N i g a
>̂n !> Oesel über 600 Geschütze und etwa 1000 Ma -
lchmengewchre , viele Tausend Gefangene und un-
>chätzba>l.s Kriegsmaterial . In Italien waren
lm frninc von knapp einem Monat neben 300 000
gefangenen und über 14 000 Quadr .'. rkilome 'er Ge -
^ ndeacwinn 2800 Geschütze und 3000 Maschinen¬
lehre , 400 Minenwerfer , 150 000 Infanterie -
Mvchre , 1 Million Handgranten , über 1 ^2 Million
Artillerixgx,chosse, 52 Millionen Infanterie - Patro -
»en und 1V Flugzeuge , sowie alles in Stellung ein-
l!eb.nite un ' in Etappenlagern aufgehäuft ? Material
Weier italienischer Armeen erbeutet . Ein Teil des
Mrlcrenen neu zu beschaffenden k o st e t e I t a -
neu M i , l i a r d e n . Nach dem deutlä>'n Vor-
^ L'. s^ im O st e n Februar 1918 ergaben sich 4381
beschütze, 9G0 Maschinengewehre, über 750000 Ge-
wo &re , 2 867000 Schutz Artillerie - und über 102 Mil-
nznen SchM Infanteriemunition , 2100 Lokomti.?en ,
^oer 2P> 000 Eisenbahnwagen und 63 000 sonstigen

28$

t Teilzahlung gestattet. Näheres

s - Kammer Karlsxuhe ,

lstrafte 23 . Tel . 1257 . ^

afen und BestelliiaOSö
i von Anzeigen in unserem ß

rden, bitten wir , sich auf fl
Jeobachter" beziehcnjuwolilt .

Erzeugen zller Art , 1278 Kraftwagen , 1705 Feld-
' Un?en und 152 Flugzeugs als Beute . Kaimi gerin-

war das . was der deutschen Armee bei der West-
Mnside 1915 in die Hände fiel . , Neben 2800 Ge-
Mtzen und über 15 000 Maschinengewehren stehen
^ unübersehbare Mengen Kriegsmaterial aller Art ,

bis heue noch keine Feststellung des Gewon-
x^ en mögliq war .

5 ?ieöensbtre !tHast l

. Berlin , 4 . Aug . (W .T .B .) Die Norddeutsche
^ ^ ^ ine Hitung schreibt : Nach einer von meh -

ĉen Zeitungen lierbreiteten Londoner Nachricht des
leuwe Rotte?bamschen Courant sollBonar Law

« in eine Anjage Kings im Unterhaus erwidert
Ä .

d* erglische Regierung sei inimer bereit ,
chlage zn - .Herbeifiibrung ewes befriedl -

Berlin , 3. August, abends. (W.T .B.
Keine Kampfhandlungen .

Deutsche Heeresberichte.
Amtlich.) |

Großes Hauptquartier , 4 . August .

(W.T .B . Amtlich.)

Westlicher KriTgsschKup
'
ütz .

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Während der Nacht auflebende Artillerietätigkeit ,
die sich südwestlich von Upern und beiderseits der

S o m m e zeitweilig zu gröfzercr Stärke steigerte .

Beiderseits von Albert nahmen wir ohne feind -

liche Einwirkung unsere westlich der A n c r e

stehenden Posten auf das östliche Flußufer zurück .

In erfolgreichen Vorfeldkämpfen südlich vom L u c e -

genden Friedens zu erwägen . Auch uns war
diese Nachrickft aus Holland zugegangen. Wir haben
sie aber vorläufig nicht wiedergegeben, weil es :ms
ratsam schien, erst die unmittelbare englische Dar -
stellung im Unterhaus abzuwarten . Erst aus ihr
wird man ersehen, ob die Aeußerungen Bonar Laws
in Wirklichkeit von englischer Frie¬
de usber eitfchaft spricht.

Wir möchten das lebhaft bezweifeln , weil
Vonar Law nicht zu den Leuten gehört , bei denen
man diese Gesinnung voraussetzen kann , wenn man
an das zurückdenkt, was er früher zur Friedensfrage
gesagt hat . In dieser Ansicht werben wir übrigens
durch den Wortlaut der Meldung aus Holland
bestärkt. Selbst wenn Bonar Law so geantwar -
tet hat . wie der Nieuwe Notterdamsche CouraUt aus
London erfährt , so müßte man sagen , daß sich der
englische Staatsmann sehr vieldeutig ausgedrückt
hat . Wir glauben zu ber Vermutung berechtigt zu
sein , daß Friedensvorschläge , die Bonar Law befrie-

digend findet , diese Kennzeichen nur im britischen
Sinne verdienen würden , aber durchaus nicht im
Sinne Deutschlands und seiner Bundesgenossen.

Schon der bloße Gedanke an Englands
Tarifpläne weist darauf hin . daß man glaubt ,
offenkundig die Weiterführung einer für uns , befoN-
ders auch für die deutsche Arbeiterschaft ganz un-
annehmbaren , auf die Erdrosselung Deutschlands ge-
richtete Wirtschaftspolitik nach dem Abschluß des
Krieges betreiben zu können.

Wenn mithin von britischer Friedensbereitschaft
bis Rede fein kann, so muß die Frage gestellt wer-
den, was für Bedingungen Bonar Law als
befriedigend ansehen würde . Wir haben unserer-
feits keinen Anlaß , diese Frage an England zu rich-
ten , denn ber Widerhall , den die bisherige Be¬
tonung unserer Friedensbereitschaft im feindlichen
Auslande gefunden hat . läßt deutlich erkennen, daß
jeder weitere ^ Schritt auf diesem
Wege nur zu neuen Demütigungen
Deutschlands und zur Ermunterung
der feindlichen Kriegshetzer führen
würde . Nach ihrer ganzen Natur sind diese gar-

nicht im Stande , sich vorzustellen, daß ernste Frie¬
densbereitschaft sich sehr wohl mit znversichtlicbem
Kraftbewußtsein vereinbaren läßt , und bei uns sich
auch tatsächlich vereinbart .

Man beschuldigt uns im feindlichen Lager zwar
immer noch der Zweideutigkeit . Was unsere Staats -
männer über den Frieden gesagt haben , ist fiir alle
die aufrichtig zu hören bereit sinb , v o l l k o m -

m e n genügend , um den Anspruch darauf zu
begründen , daß man jetzt vor allem einmal von der
Gegenseite Antworten gibt , die als befriedigend an-
erkannt werden.

) * (

D5s Kriegslage im Westes ? .

Siegreiche Luftscklacht im heimatzebiLt .
Berlin , 3 . August . (W .T .B .) UnbeleHrt durch den

letzten schweren Mißerfolg auf Koblenz am
10. Juli versuchten unsere Gegner am 31 . Juli
wiederum mit stärkeren Kräften einen Luft -

angriff auf das deutsche Heimatgebiet . Diesmal
wählten sie Saarbrücken zum Ziel , um in der
friedlichen Stadt Frauen und Kinder zu töten , wie
es der haßerfüllte Sinn ihrer Völker und die zügel¬
lose Hetzerei ihrer Presse täglich von ihnen fordern .
Mehrere Geschwader stießen Saar abwärts
gegen Saarbrücken vor . Sie haben ihr Ziel nicht
erreicht. Frühzeitig von dem Späherauge des deut¬
schen Luftmeldedienstes erfaßt , wurden sie von einer
kampfbereiten Staffel des Heimat »
l u f t s ch u tz e s empfangen , die sie in rücksichtslosem
Angriffsgeist sofort in einen schweren Kampf ver-

wickelte. Kaum war dieser entbrannt , als den bis-

her an Zahl unterlegenen deutschen Luftkämpfern
von allen Seiten weitere Staffeln zur Hilfe eilten.
Nun entwickelte sich eine L u f t f ch l a ch t . wie üe an
Umfang und Heftigkeit über deutschem Boden . noch
nicht stattgefunden hat . Bald wandte sich der Gegner
zur Flucht und suchte in der Schnelligkeit seiner
Flugzeuge Rettung , aber vergebens . Das Geschwa¬
der das die Deutschen zunächst angriffen , wurde

trotz dessen Gegenwehr r e st l o s v e r n i ch t e t . Bei
Saargemünd stürzten die ersten, bei saar -

a l b e n weitere feindliche Flugzeuge zu Boden . Um
den dritten Teil ihres Bestandes geschwächt, erreich-

ten die Trümmer der englischen Geschwader , lmmer
noch von dem Feuer der deutschen Flugzeuge ver-

folgt die rettende Front . Sieben Flugzeug « hatten
die feindlichen Ge'chwader bei irns zurücklassen
müssen .

Bach und südwestlich von Montdidier machten
wir Gefangene .

x Heeresgruppe deutscher Kronprinz.

Keine Kampfhandlungen . Wir stehen an der

A i s n e (nödrlich und östlich von S o i s s o n s )

und an der Vesle in Gefechtsfühlung mit dem

Feinde .

Leutnant Villi ? errang seinen 28 . Luftsicg .

Der Erste Generalguartiermeister :
Ludendorff .

Berlin , 4. August , abends .
Von der Front nichts Neues .

(W .T .B . Amtlich .)

Die Hölle für die Franzosen am Hexenberg .

Berlin , 3 . Ang . (W .T .B . ) Seit dem 27 . Juli
versucht der Franzose immer wieder aufs neue, aber
vergeblich, am Hexenberge vorzudringen . So
hat er denn am 27 . vormittags nach tagelangAN ,
vorausgehendem Vernichtungsfeuer überraschend im
Morgennebel mit zwei Regimentern angegriffen .
Es gelang ihm, unsere Vorposten zurückzudrücken
und einige hundert Meter vorzustoßen. Ein Teil
des gewonnenen Geländes wurde ihm sogleich im
Gegenstoß wieder abgenommen . Um unnötige Ver-
luste für uns ftit vermeiden , wurden 'einzelne Punkte ,
in denen ber Feind sich festgesetzt hatte , durch
zusammengefaßtes Artilleriefeuer
st « r m r e i f geschossen . Dann wurden sie fast
ohne Verluste von niedersächsischen Truppen zurück-
erobert . In einem solchen Stützpunkt , im sogenann¬
ten Bombenbusch, lagen 40 Tore auf einer kleinen
Stelle beisammen. Vor einer Komvagnie -
s r o n t wurden über 100 Tot e gezählt. Unser
Artilleriefeuer hatte eine solche Wirkung ^ daß die
überlebenden Franjosen nach und nach mit hochge?

hobenen Händen und m o r a l i s ch v o l l k o m m e n
gebrochen in unsere Linien über 11e -

f e n . In diesen Kämpfen machte die Division über
300 Gefangene . Die französischen Offiziere sagen
aus , baß sie Besch ! gchvbt hätten , die am 27 . am
Hexenberg erkämpfte Linie unter allen Umständen
zu haltend Infolgedessen waren ihre blutigen Ver-
luste besonders hoch. General G o u r a n d . der ein -
armige D-rafgänger und Führer der 4. französischen
Armee , hat hier die 27. Division , die erst kürzlich
am Kemme! schwer unter , deutscher Beschießung ge-
litten hatte und noch nicht voll aufgefüllt war , immer
wieder vorgetrieben . Vier Tage dauerte es, bis der
Gegner , der Bataillon aus Bataillon frischer Trup -

Pen in diese Hölle hineinwarf , bei systematischer ,
blutsparender Arbeit aus seinen Stützpunkten ver-
trieben war . Der Franzose hat wiederum wertvolle
Rcfcn ' -'n unnütz geopfert.

Die Loslösuna vom Feind .
Bcrl ' n , 3 . Aug . (W .T .B .) Die gestern gemeldete

L o s I ö s u n g unserer Truppen vom Feind be¬
reitete diesem eine volle U e b e r r a s ch n n g. Un¬
sere Bewegung verlief völlig ungestört vom Feind ,
der mit größter Vorsicht und teilweise unter Ent¬
wicklung starker Kräfte zu folgen wagte , wobei seine
nachrückenden Kräfte in unserem wirksamen Maschi -
nsngewehr - und Abwehrfeuer beträchtliche Verluste
erlitten .

In Erweiterung der gestern gemeldeten Vor .
feldkämpfe in der Champagne schoben
wir unsere Linien trotz zähen Widerstandes in drei
Kilometer Breite vor . Die hierbei gemachten 100
Gefangenen , unter denen sich zwei Offiziere befinden,
gehören zwei französischen Divisionen an .

Feindliche Beschieszuna eines Lazaretts .
Berlin , 3 . Aug . (W .T .B .) Am 1 . August um 7

Uhr abends wurde das weitab von sonstigen mili -
tärischen Anlagen gelegene und deutlich durch das
Rote Kreuz gekennzeichnet ? Lazarett Labry bei
Eonflans von feindlichen Fliegern mit Bomben an -
gegriffen.

) * (

Die ösierreichisth - ungarifthea

Tagesberichte.
Neue § ortfthritte in Albanien .

Wien , 3. August . (W.T .B .) Amtlich wird ver-
lautbart :

An der venetianischen Gebirgsfront
dauert die lebhaftere Gefechtstätig -
k e i t an.

Am 31. v. M . hat im Südwesten einer unserer er-
folgreichsten Jagdflieger , Oberleutnant Frank Linke-
Crawford , im Luftkampfe den Heldentod gefunden .

In Albanien haben wir auch beiderseits des
oberen Devoli erneut Raum ge¬
won n e it.

Der Chef des Generalstabes .

W i e n, 4 . August . (W.T.B .) Amtlich wird ver-
lautbart :

Italienischer Kriegsjchavpkstz.
Auf der Hochfläche der S i e b e n - G e m e i n d e n

wurden wiederholt englifch- franzöfische Erkundung ?-

Vorstöße abgewiesen . Auf dem D o s s o - A l t o ge-
lang es dem Feinde , nach starker Artillerievorberei -

tnng in Teile unserer Stellungen einzudringen .

Im
Albanien .

oberen ^) evoli - Tale wurde der Feind
unter Kämpfen weiter zurückgedrängt.

Der Chef des GeneralstabeS .
*

Berlin , 5 . August. Zu dem erfolgreichen öfter»
reichisch-ungarischsn Angriff in Albanien meldet
L. Adelt dem Berliner Tageblatt , daß sich der dortige
Oberkommandierends Pflantzer - Baltin mit
dem Flugzeug von Wien in das albanische Haupt -
quartier begeben habe, um den Vormarsch persönlich
zu . leiten . Er habe zu seiner Reise nur soviel «
Stunden gebraucht, wie Eisenbahn , Schiff und Auto
Tage gebraucht hätten .

bulgarische Kriegsberichte .
Kofia , 3. Aug . (W.T .B .) Amtlicher Heeres-

bericht vom 1 . August : Mazedonische Front :
Auf beiden Seiten des Ochrida-Sees und an der
Westlichen . Ferme war die Feuertätigkeit ans beiden
Seiten ziemlich lebhast . Auf dem Dobropolje zer-
streuten wir durch Feuer fünf feindliche Sturm -
abteilungen , die sich nach Artillerievorbereitung un -
seren vorgeschobenen Gräben zu nähern versuchten.
Südlich Huma bei Altfchak Mahle verjagten unsere
Posten verstärkte Sturmabteilungen . Bei Dojraiz
kurze Feuerüberfälle des Feindes . Äuf dem Vorge-
lande nördlich des Tachino-Sees wurden mehrere
griechische Jnfantsriecckteilungsn durch Feuer ver-
trieben . In der Gegend von Bitolia wurde ein
feindliches Flugzeikg nach Luftkampf zum Landen ge-
zwunarn .

Sofia , 3 . August. (W .T .B .) Amtlicher Heeres-
bericht vom 2. August . Mazedonische Front :
Am Oberlauf des Skumbi drangen unsere Erkun -
dungstruppen in vorgeschobene Gräben des Feindes
ein, von wo sie verschiedenes Kriegsgerät zurückbrach -
ten . In der Gegend von Bitolia war die Feuer -
tätigkeit auf beiden Seiten zeitveise ziemlich lebhaft .
Bei dem Dorfe Makowo, im Cernabogen , zerstreuten
unsere vorgeschobenen Einheiten durch Feuer eine
stärkere Abteilung des Feindes , die sich unseren
Drahthindernissen genähert hatte . Südlich von Huina
auf beiden Seiten heftiges Artilleriefeiler . In dem
Äorf Altschakmahle nahmen unsere Angriffstruppen
mehrere Engländer gefangen . In der unteren
Strumaebene für uns günstig verlaufene Patrouillen -
gefechte.

) * (
Usmia von öen Türken besetzt .

Konstantinopcl , 2 . Aug . (W .T .B . ) P a l ä st i n a-

f r o n t : An vielen Stellen der Front Artillerie -
kämpfe , die sich zuweilen zu großer Heftig -
feit steigerten . Im Küstengebiet und westlich der
Straße Ierusalem -Nablus ^ wurden fcinMitf-e _

Er¬
kundungsabteilungen abgewiesen. Im westlichen
Jordantal entspann sich ein heftiger Feuerkampf
zwischen den feindlichen und unseren Postierungen ,
der ein lange anhaltendes Artilleriefeuer hervorrief .
Auch auf dem Ostjordanufer war die Gefechtstätig -
feit stärker als sonst . Ein eigenes Flugzeuggeschwader
warf mit guter Wirkung viele Bomben auf ein
Rebellenlager westlich von Maan .

Ostfront : In Nordwestpersien befreiten unsere
Truppen die Gegend von Urmia von armenisch-
nestorianischen, in enger Verbindung mit den Eng -
ländern stehenden Banden . Sicherungsabteilungen
von uns besetzten die Stadt

^
Urmia .

Auf den übrigen Fronten ist die Lage unverändert .
*

Konstantinopcl , 4 . August . (W .T .B .) Amtlicher
Tagesbericht . P a l ä st i n a f r o n t : Die Engländer
unterhielten gestern an vielen Stellen der Front eine
lebhafte Artillerietätigkei t mit Fliegerbeobachtung .
Im Küstenabschnitt westlich des Jordan wurden
feindliche Aufklärungsabteilungen von uns abge¬
wiesen. Auf den übrigen Fronten keine Ereignisse
von Bedeutung .

) * (

De? Krieg %v. i See .
Die U- Zoot -MeiSuKg .

Berlin , 3. August . ( W.T .B . Amtlich .) Im
Sperrgebiet westlich England fielen weitere 13 0 0 0
Bruttoregistertonnen der Tätigkeit unserer
U -Boote zum Opfer.

Der Chef des Admiralstabs der Marine .

Nach Mitteilungen , die der Ministerpräsident von
Neuseeland Ende April 1918 der Handelskammer
in Wellington lt . Lloyds List vom 24 . Juni ge-
macht hat , warten in Neuseeland auf Ver-
schiffuug nicht weniger als 3,27 Millionen gefrorene
Tierkörper von je 27,24 Kilogramm Gewicht,
600 630 Ballen Wolle . 172 318 Kisten Butter zu
25,24 Kilogramm die Kiste , 305 768 Kisten Käse
zu 63 Kilogramm die Kiste , 57 518 Fässer Talg ,
42 058 Ballen neuseeländischer Hanf und 18 822
Ballen Werg . Ende Juli wird der Vorrat an
Gefrierfleisch voraussichtlich 4 Millionen Tierkörper
betragen . Der Wert der Erzeugnisse, die auf V e r .-
schiffung warten und die zum großen Tiel auf
Rechnung der Reichsregierung verwahrt werden,
übersteigt 489.6 Millionen und kommt dem Wert
einer normalen Jahresausfuhr gleich.

Die Hanöe !sfthissah ?tsver !ufte .
Berlin , 3 . Aug . (W .T ^ö .) Eine Zusammenfiel -

lung ans den in unserem Büro gelesenen neutralen
und seindlichen Zeitungen über bie Handels -
f ch i f f 5 v e r l u st e im letzten Jahr , verursacht
durch seekriegerische Maßnahmen oder infolge von
Sscunfällen ergibt . Es find vernichtet : 1827
Dampfer , 672 Segelschiffe, 287 Fischerfahrzeuge, 27
Motorschiffs, zusammen also 2 813 Handel
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schiffe und Fahrzeuge . — In Anbetracht
der schon erwähnten ganz unvollkommenen Quellen ,
aus denen die Angaben geschöpft sind und des Um -
standes . daß seit Beginn des uneingeschränkten
U-Gookkrieges die Gegner in der Bekanntgabe der
Schiffsversenkungen sich auf unbedingt nicht zu ver -
heimlichende Fälle beschränken , gibt die Zahl einen
Begriff von dem Jahresumfang der Schiffsverluste .

Großadmiral v . Holtzendorff .
Berlin , 2 . Aug . (K . V .) Schon seit einigen No¬

rmten war der Chef des Admiralstabes . von Holtzen - -
borff , erkrankt . Er hatte sich einer längeren
Kur im Taunus unterzogen , um von seinem Herz -
leiden besreit zu werden . Die ärztliche Kunst und
die Natur haben aber versagt . So mußte sich von
Holtzendorff nun dazu entschließen , am 31 . Juli den
Kaiser um seine Enthebung zu bitten . Der Kai¬
ser hat diesem Wunsche auch entsprochen in einer
Kabinettsorder , in der er von Holtzendorff zum
Großadmiral der Kaiserlichen Marine ernennt .

Versenkt .
Washington , 3 . Aug . (W .T .B .) Meldung des

Reuterschen Büros . Das Marinedepartement gibt
bekannt : Ein deutsches U-Boot versenkte am 27 . Juli
die portugiesische Bark „Porto " aus
Havanna . 530 Meilen von der atlantischen Küste
entfernt . Die aus 18 Mann bestehende Besatzung
wurde von einem englischen Dampfer in einem
amerikanischen Hafen gelandet . Die „Porw " wuide
durch eine Bombe , die in die Baumwolla ) un .z gelegt
worden war , vernichtet .

Enttäuschende Ergebnisse deö englischen Schiffbaues.
Bern, 3. Aug. (23X93 . ) Der in der englischen Presse

beständig wiederholten Behauptung, daß die u n b e f r i e-
digenoen Ergebnisse des englis che n
Schiffsbau es lediglich auf dem Arbeitermangel
beruhen, ^

trat Sir George H u n t e r, der Direktor der
großen Schiffsbaufirma Swan Hunter and Wigham
Richavdsen zu New Castle in einer Rede auf einer Ge -
neralversammluug entgegen. Aach der Times führte
der Genannte aus , Großbritannien stellte nicht den
Schiffsraum her , den es herstellen müßte und könnte .
Es sei eine den Sachverständigen geläufige, aber dem
Publikum und der Arbeitersck'aft wenig bekannte Tat-
fache, daß in vielen, wenn nicht in allen Wersten mehr
Personal als vor dem Kriege beschäftigt sei und trotz -
^ em erheblich weniger geleistet werde . Die ganzen
britischen Werften zusammen stellte » nicht genügend
Schiffsraum her, um den durch den Tauchbootkrieg und
die Seeunfälle verloren gegangenen zu ersetzen. Die
Ergebnisse seien sehr enttäuschend . Wenn A m e»
r i ka n ich t helfe , würde England verlieren
und lediglich wegen ' des Mangels an Schiffsraum ge-
zwungen fein , einen demiitigerfden und verderblichen
Frieden zu schließen . Die Vereinigten Staaten von
Amerika würden jetzt das führende Schiffbauland werden.

*
Amsterdam , 3 . Ang . (W .T .B .) Den Blättern

zufolge ist der Dampfer „N i e u w e A m st e r .
b a m " der Holland -Amerika -Linie heute nachmittag
etwa um 2 Uhr von Rotterdam nach Amerika aus -
gelaufen .

Kopenhagen , 3 . Aug . (W .T .B .) Der holländische
Dampfer „Z w a n t g e Cornelius " auf der Reise
von Bervii nach Hartlepool mit Grubenholz unterwegs,
wurde 40 Seemeilen von der norwegischen Küste von
einem deutschen U -Boot in Brand gesteckt . Das Schiff
wurde heute in Christiansund eingeschleppt und die Be-
satzung gelandet.

) * (

Veeschieüene Kriegsnachtichken
Nationalisten an Staatssekretär

v . hmtze .
Berlin , 3. August . (W .T .B .) Das europäische

Zentralkomitee der indischen Nationalisten
hat an den Staatssekretär v . Hintze folgendes
Telegramm gerichtet : „ Euer Exzellenz sprechen wir
für die in dem Telegramm an die Deutsch-Irische
Gesellschaft zum Ausdruck gebrachte Anerkennung der
Wichtigkeit der Befreiung Irlands , Aegyptens und
Indiens zur Erlangung und Sicherung des Welt -
friedens unseren ergebensten Dank aus . Ueber IM
Jahre war Indien die Ursache zahlreicher Kriege :
und auch in Zukunft wird die Welt nicht zur Ruhe
kommen , so lange nicht der Nationalitäten -
gru n dsa tz auch auf Indien Anwendung ge-
funden hat . Indien leidet schwer unter dem britischen
Joch und ringt seit vielen Jahren um seine natio -
nale Freiheit . Wir hegen die feste Zuversicht, daß
die Regierungen des Vierbundes die B e -

Die femölichen Srüöer.
Erzählung auZ vergangener Zeit
von Hermann Hirschfeld .

71 ) (Fortsetzung .)
Nur ein flüchtiger Blick hatte die Herrin gestraft ;

groß und gläsern starrte das Auge der sterbenden
Greisin auf Georg , mit dem Ausdruck des Hasses .
Ihre verzerrten Züge verzerrten sich bis zur Un -
kenntlichkeit , ihre Stimme klang heiser .

„Er ? — schafft ihn wegl " flüsterte sie, „ soll er sich
an meinem Sterben weiden dürfen — seinem lieben
Herrn und Meister erzählen von Juttas Ende ?
Schafft ihn weg , ich kann nicht eher scheiden ! "

„Jutta " — mild und leise klang des Jünglings
Stimme , „nichts Irdisches faßt meines teuren Mei .
stets Ohr in dieser Stunde mehr . Droben bei den
Seligen ist seine Seele .

"

„Rodeivalt "
, fast jubelnd rief es Jutta — „er ist

tot ? Vor mir dahin gegangen ? Dank , ihr Götter ,
Dank für euer Zeichen . Was hat nun seine Fröm -
migkeit voraus vor meiner Ketzerei ? Asche er ,
Asch: ich und zu gleicher Zeit . Hat ihn sein Glaube
geschützt vor dem Tode ? "

„Sein Tod ist ein Erstehen , Jutta , nicht ein Ver -
gehen, " sagte Georg — „ es war , als ob schon hie-
nieden Engel seiner harrten , ihn zu den Wohnun -
gen der Seligen zu geleiten ; an Euch , Jutta , wandte
sich sein letzter Gedanke , daß Ihr nicht auf ewig des
jGlückes verlustig , das ihm sein frommer Glaube ge-
jwann . Jutta , erfüllt seinen Wunsch , meine Bitte ;
iviel Böses habe ich durch Euch erfahren , nie ein hol -
(Jk'3 Wort vernommen ans Eurem Munde — Euch
itrage ich es nicht nach . In Frieden scheide ich von
jßhtch , scheidet von mir , von der Welt auch in
frieden .

"

freiung Indiens , Irlands und Aegyp -
t e n s als eine der wesentlich st enFriedens -
bedingungen fordern werden .

"

Darauf ist folgende Antwort eingelaufen : „Dem
Europäischen Zentralkomitee der indischen Natio -
nalisten darf ich für das freundliche Telegramm vom
25 . Juli meinen verbindlichsten Dank aussprechen ,
(gez.) v . H i n tz e .

"

Cm SchweSs über öas Schulöksuio Zu
Meuchelmoröpolttik öe» Entente .

Stockholm , 3 . Aug . (W .TB .) Anläßlich der Er -
mordung Eichhorns veröffentlicht Aftonbladet
unter der Ueberschvift „Der Meuchelmord in der Welt -
Politik " einen Aufsatz , bor nachweist , daß der M e u-
ch e l m o r d von der Entente in ein wahres p o l i -
t i s ch e s System gebracht worden ist. Die scktoe.
bische Zeitung erinnert an die Erschießung I a u r ö 8 ,
dessen Mörder noch immer nicht vor Gericht gestellt
wurde ; an den Mordanschlag des englischen G : sand -
ten in Nortwg nt gegen Casement , der aleichfalls
ungeahnt blieb ; an den Brand in der Nähe von
König Konstantins Schloß , der den griechi -
schen Herrscher fast das Leben kostete ; sowie an die
Beseitigung Nasputins , als dieser im Verdacht
stand , für einen Frieden mit den Mittelmächten zu
arbeiten . Dann erftrölmt das Blatt die Ermordung
Mirbachs und fährt im Anschluß hieran fort :
„Ferner wurde der frühere Zar aufgrund des Vor -
maisches der Tschzcho -Slowaken , den die Alliierten
lebhaft unterstützten , ums Leben gebracht . Damit ist
das Schicksal des Mannes besiegelt , der durch die
RücksichMosigkeit seiner früheren Verbündeten schon
viel zu erleiden batte . Zuerst trat England als An -
stister der Revolution auf , die ihm den Thron raubte .
Dann wurde er im Stich gelassen , obwohl es keine
nmiberwindl 'che Hindernisse gab , sein Leben zu
sichern . Und nun zuletzt die Ermordung Eich -
b o r n s , bei der der Finger der Entente ebenso
leicht zu entdecken ist , wie bei der Ermordung Mir -
bachs . So wächst das Schuldkonto derMeu .
chelmordvo l i . t i k Tag für Tag . Eine derartige
Kampfesw ? ist muß die Höhe des Z y n i s m u s
bezeichnet werden . Auch in unseren Zeiten , da die
Leidenschaften a^ e Grenzen überschreiten , kann eine
solcbe Handlnnasweise nur den lebhasten Abscheu der
zivilisierten Welt erregen .

"

fimerikaniWes vorgehen ßZsen Panama.
Berlin , 3 . August . (N . B . Lz .) In der Repu ->

blik Panama sind die beiden Städte Pa -
nama und Colon durch amerikanische
Truppen besetzt worden .

Bern , 3 . Aug . Einer Meldung der Associadet Preß
aus Panama vom 27 . Juli zufolge verhaftete die
Regierung aus Ersuchen der amerikanischen Militär -
hchörden alle feindlichen Fremden in der
Republik zwecks Jnternierung in der Kanal -
zone .

Der Präsident der Republik Panama
hat gegen die Besatzung der Städte Panama und
Colon folgenden Protest erhoben :

„Heirte morgen 11 Uhr wurde ich vom Geschäfts¬
träger der Vereinigten Staaten verständigt , daß um
2 Uhr nachmittags die Städte Panama und Colon
von den amerikanischen Truppen der Kanalzone
unter dem Vorwand der Aufrechterhai -
t u n g der öffentlichen Ordnung besetzt werben
würden . Ich protestiere gegen diese Ein -
Mischung , die die Souveränität von Panama
ohne jede Rechtfertigung veriletzt, lumso-
Mehr , als die Regierung von Panama genug Mittel
zur Verfügung hat , um die öffentliche Ordnung in
diesen Städten aufrecht zu erhalten . Ich lehne es
ab , die Verantwortung für ein so ernstes Vorgehe »
mit der Regierung Eurer Erzellenz zu teilen .

"
Der Protest ist an den PräfidentenWilson

gerichtet . Die Besetzung wurde mit den „ unlsichercn
Verhältnissen " in den Hauptstädten begründet . Jr -
gendv « lche Unruhen haben sich der amerikanischen
r - '"

"
? NI folge jedoch nicht ereignet .

Stegemann zur Kriegslage .
Bccu . 3 . Aug . (W .T .B .) Stegemann bt^ e ' il.uet

im Bund diegegenwärtigeKriegslageals
taktisch sehr interessant . Der Zwana der
Umstände laste heute noch sickt 'barer auf den Alli¬
ierten als am 31 . Juli . Sie würden ihrer Erfolge
nicht mehr recht ■fto 'f). Die Gegenmaßnahmen

Eine gellende Lache, so schauerlich , daß die Schaff ,
nerin ein Kreuz schlug und die geistesstarke Frau
Sibylla selber ein Grauen empfand , war Juttas
Antwort . Sie vermochte nicht mehr zu reden —
aber in ihrem höhnisch funkelnden Blick las der
Jungling nur zu klar das Unausgesprochene . Mit
letzter Kraft bäumte sich dann die Sterbende empor ,
und aus des ahnungslosen Jünglings Hand das ihr
verhaßte Buch , aus dein für sie ein Sterbcgebet ab-
gelesen , reißend , schleuderte sie es gegen die Mauer ,
als solle ihr letzter Atemzug noch ein Fluch , eine
Verhöhnung alles dessen sein , was auf Erden als
gut und heilig gilt . Auseinander flogen die ver -
gilbten Seiten , aus der Einbanddeck ? lösten sich die
darin befestigten Blätter — ein unwillkürlicher Au? ,
ruf schmerzlicher Entrüstung entwand sich Georgs
Lippen , in ihm erstarb das Todesröcheln Juttas . —

„Gatt sei ihrer Seele gnädig, " murmelte bife
Schaffnerin .

Georg hatte sich niedergebeugt , um die durch der
Sterbenden Bosheit zerstreuten Blätter aufzulesen
— eben hob seine Hand ein solches empor , das er
vorher noch nicht in dem alten Erbbuch bemerkt
hatte , es niußte in dem Rücken des Einbandes be-
festigt gewesen und durch das Zerreißen desselben
an das Tageslicht gebracht worden sein — eins
Handschrift trug das Blättchen , sichtlich in höchster
Flüchtigkeit , aber in großen Zügen oir'f ein Stück ,
chen Pergament mit einem Kohlenstift geworfen .
Die Handfchrfft kannte er Wohl , sie ließ sein Herz
aufpochen , als er sie zu entziffern dem Schein der
Ampel näher brachte .

Einen Blick warf er auf den Inhalt , einen ein -
zigen ; dann , als ob Fieberglut plötzlich durch Kör .
per und Geist tobe , stürzte er auf Frau Sibylla zu ,
die eben an Juttas Lager getreten war . Erstaunt ,
erschreckt fast , blickte die Greisin auf den sonst so

der deutschen Heeresleitung außerhalb des abgesteck¬
ten Rahmens seien noch nicht zu erkennen . Offen »
bar handle es sich für sie zunächst darum , in die Ver -
Hältnisse zwischen Marne und Vesle Ordnung zu
bringen , und das Gelände , sowie die rückwärtigen
Verbindungen zu organisieren .

Französische Kriegskredite an Verbündete.
Bern, 3. Aug. ( W .T .B . ) Lhoner Blätter melden:

In der französischen Kammer brachte der Fi -
nanzminister Klotz einen Antrag auf Gewährung von
Krediten in Höhe von 3 015 666 000 Franken an alliierte
und verbündete Negierungen ein . Bisher beliefen sich
diese Kredite auf 7 166135 000 Franken . In Begrün¬
dung der Vorlage erklärte der Finanzminister , in den
geforderten Vorschüssen seien die Summen für die Zah -
lung der Kupons der direkten russischen
Staatsschuld inbegriffen , deren Auszahlung wei-
terhin durchgeführt würde . (Da zahlt also der G l ä u »
biger die Zinsen seines ausgeliehenen K« p : «:ils ! )

Der Prozeß Malvy.
Pari ? , 3 . Aug. (W.T .B . ) Havas -Meldung . Im

Malvy - Prozeß hielt G e n e r a l st a a t s a n w a l t
Merrilon die Anklagerede und erklärte , daß Malvy
kein Verräter sei, wie Daudet behauptet habe. Er
habe in der Tat fein Land nicht absichtlich verraten . Er
wolle ihn nicht mit Bolo oder Duval vergleichen und lasse
also die Anklage wegen Verrats vollständig beiseite. Aber
- 1 u r> 13 $ iaq uv ?gvh ?S JP35 hqzvZE zcwh itfji anj
wortlichkei . t für die militärischen Meu -
t e r e i e n und müsse als Mitschuldiger bestraft
werden . Der Staatsanwalt bemühte sich, diese Mitschuld
festzustellen, indem e? nachwies, daß die wahre Ursache
der Meuterei die Propaganda der Pazifisten gewesen sei .

Berlin , 5. Aug. Zum Malvy -Prozeß meldet das
Berl . Tageblatt : Der Senat wird morgen zur Urteils -
f ä l l u n g sich zurückziehen, die in geheimer Beratung
erfolgen wird.

Neue Jnternierungen von Deutschen in England.
Amsterdam, 3 . Aug. (Priv .-Tel . ) Wie Algemeen

Handelsblad aus London erfährt , beschloß die be-
ratende Kommission des Auswärtigen Amtes , die sich
init der Frage der Jnternierung feindlicher
Untertanen beschäftigt, ihre Sitzungen bis zur letzten
Augustwoche zu vertagen . Die Kommission hat bereits
die Jnternierung vieler Deutscher anemp -
fohlen, die bisher frei waren . In der von ihr aufge -
stellten Liste sind die Namen des Oxforder Professors
Paul Joachim und zahlreicher deutscher Kauf -
l e u t e.
Die Schweiz in den wirtschaftlichen Fesseln der Entente.

Bern, 2 . Aug. (W .T .B . ) Aus Anlaß des schweize-
rischen Nationaltages führt Professor B u r ckh a r dt .
Staatsrechtslehrer in Bern , unter der Überschrift „U n-
abhängig ke i t ? " u . a. aus , die Schweiz sei heute
dem wirtschaftlichen Einfluß der Entente
erlegen . Die Bedingungen der mächtigen Staaten »
gruppe seien für die Schweiz geradezu beschämend .
Wohl werde eine ähnliche Kontrolle auch von deutscher
Seite ausgeübt . Aber die deutsche Kontrolle über die
Verwendung von Kohlen unt» Eisen greife viel weniger
weit nm sich und würde sofort dahinfallen, wenn die
Entente die ihrige aufgeben würde. Die Entente walle
Deutschland wirtschaftlich isolieren und nicht umgekehrt ,
und «die Schweiz müsse gehorsam mithelfen zum Schaden
der schweizerischen Freiheit . Ein Land, dessen Handel
und Gewerbe sich in dieser Weise - vom Ausland
kontrollieren lassen müsse, sei nicht mehr frei .
Die Schweiz müsse erst dafür sorgen , diese Fesseln
abzuschütteln . Dann könne sie das Freiheit? ^
zeichen am Nationaltag wieder leuchten lassen . Jetzt
habe die Schweiz kein Recht dazu .

Was die Italiener nicht wissen dürfen.
Bern, 3 . Aug. (W .T .B . ) Die Agenzia Stefani u n <

t e r d r ü ck t auS durchsichtigen Gründen in der von
Reuter verbreiteten Unterhausrede Bonar
L a w S zur Kreditvorlage die ganze Stelle über die än
Gold geleisteten Vorschüsse England » an
Italien einschließlich der Erklärung, daß Italien ohne
diese Kredite den Kampf nicht hätte fortsetzen können .

Gute Gefangenenbehandlung in der Türkei.
Konstantinopel, 4. Aug. (W .T .B . ) Meldung der

Agence Milli . Von den 75Ö0 französischen und
englischen Z i v i l g e f a n g e n e n, die sich in der
Türkei befinden, haben bloß 663 Franzosen und
666 Engländer ihre Heimbeförderung ver-
langt. Dies bildet einen schlagenden Beweis für die
gute Behandlung der Untertanen der kriegführenden
Staaten in der Türkei , (h)

Gegen die Deutsche » in Amerika .
Newyork , 3 . Aug. (W .T.B .) Dr . Eduard R u e l y

und der frühere deutsche Konsul Walter Kauffmann
wurden wegen Meineids im Zusammenhang mit dem An -
kauf der Newyorker Evening Mail für Deutschland unter
Anklage gestellt .

New -iork , 3 . Aug . (W .T .B .) Der Bewahrer feind-
lichen Eigentums , Palmer , erklärte , daß im Juli für
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Chronik öes vierten Kriegsjahres.
5. August : Radautz und russische Stellungen an

,\ :t ! ' " ü fh H K.

mehr als eine halbe Million Eigentum )
bnschlagnahmt worden ist . Bon dem durch die Be .
schlagnahine erzielten Gelde sind bereits 42 970 000 Dol,
lans in Kriegsanleihe angelegt worden , 2 308 000 Dol.
larS liegen bereit für die nächste Anleihe.

Kinder in Amerika als Denunzianten verwendet . T ;
Berlin , 5 . Aug . Wie ein Telegramm der Voss^

scĥ
Zeitung aus Christiania berichtet , ist in Amerika eine
Organisation gegründet worden, die sich gegx ^
die Flaumacher richtet , die dort »gelbe Hunde'
genannt werden . Die neue Organisation umfaszt
Knaben , die überall herumstreifen sollen, um @e.
spräche zu belauschen, um dann schleunigst Policej
zu laufen und die Leute zu d ? i e t e n.
Der Staatssekretär des Staates 5Ieto4, '/ (7, bieset
neuen umfassenden Bewegung freudig se^ ^ ^ pseh .'nuz

Daß man jetzt in Amerika Kind
aussagen anderweitig kein Gericht als il^ K ^ yiHTnnmV
mit der Ausspürung beauftragt , läßt Att lfTii Starte
der dortigen Kriegsbegeisterung in recht eigenarnqem
Lichte erscheinen.
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Bern , 3 . Aug . ( W .T .B . ) Der Petit Parisien berich-
tet , der zuständige Kammerausschuß habe das Regie -
rungsprojekt bezüglich der Bestrafung v.erant >
wortlicher Führer , die vor dem Feinde milj .
tärifche Fehler begangen haben , angenommen .
Einzig und allein in der Zusammensetzung des Krieaz,
gerichts zur Aburteilung der Fehler und Verstöße wurde
eine Aenderung angenommen . Vorsitzender foll der
Präsident des Kassationshofes sein . Als Beisitzer werde »
ihm zwei Beamte des Kassationshofes und zwei Divj.
fionsgenerale , die vor dem Feinde gekämpft haben, bei-
gegeben.

Athen , 3 . Aug . (W .T .B .) Agence Havas . Der
Marineminister verhängte eine Geldstrafe von zelm
Millionen Franken über den Reeder Abatioulos , der
einem Ausländer zwei Dampfer verkaufte ,
im Widerspruch zu dem Gesetz , das den Flaggenwechsel
von Einheiten der Handelsmarine verbietet . Zwei an-
dere Reeder wurden zu einer Geldstrafe von 2 und
3 Millionen Franken verurteilt .

- ) * (-

Zur Lage im Gsten.
Die Irieöensverhanüiungtii.

Die erste Sitzung i» Berlin .
Berlin , 3 . August . (W .T .B .) Auf Einladung der

deutschen Regierung sind in Berlin Delega -
t i o n e u der Regierungen Rußlands und
Finnlands zwecks Beratung des Abschlusses des
Friedensvertrages eingetroffen . Die erste
Sitzung fand heute vormittag im Bundesratssaal
des Reichsamts des Innern statt und wurde im
Namen der deutschen Regierung von dem Unter-
staatssekretär im Auswärtigen Amt Freiherrn von
Stumm durch eine Ansprache eröffnet . Nachdem
die Mitglieder der Delegation ihre Vollmachten
ausgetauscht und in gehöriger ^ orm befunden
hatten , sprachen der Vorsitzende der finnischen Dele-
gation der a . o . Gesandte Enckell und der Vor-
sitzende der russischen Delegation v. Worowski .
Unterstaatssekretär v. Stumm dankte für die
freundlichen Worte , worauf in die materiellen Be-
ratungen eingetreten wurde .

Der Kaiser an die finnische Deputation .
Berlin , 4. August . (W .T .B .) Die Norddeutsche

Allgemeine Zeitung meldet vom 2 . August : Der
Kaiserhat an die finnische Deputation mis Anlaß
der Ueberreichung des Grotzkreuzes des finnischen
Freiheitskreuzes eine Ansprache gerichtet , in der es .
u . a . heißt : Ich betrachte die Verleihung des Kreuzes
an mich als symbolischen Ausdruck der-
jenigen Gefühle , die das finnische Volk mit dem
deutschen Volke verbinden . Wir haben , ohne viele
Worte zu machen , durch unsere Taten das verwirk-
licht , was unsere Gegner laut zu verkündigen nicht
müde wurden , aber nie zu verwirklichen imstande
waren , auch überhaupt nicht verwirklichen wollen,
den Schutz der kleinen Nationen im
Kampfe um ihre Freiheit . Möge es Finn -
land beschieden sein , in langen Friedensjahren das .
auszubauen , waS es jetzt in Kampf und Not erworben
hat , seine Freiheit und Selbständigkeit : und möge

1 diese Errungenschaft für lange hinaus den Keim

gemessenen Jüngling , der vor ihr niedersank , ihre
Knie umfassend , imd kaum der Worte mächtig ,
stammelte :

„ Nodewalts Segen , Gottes G 'richtl Was die
Betörte in Hohn und Verwünschungen g ^ tan , ließ
der Allmächtige zum Segen >aerd ? n . — Nun ist 's ja
klar , warum die treuen Köhlersleute mir das hei¬
lige Bi ' ch empfahlen treu zu wckhren , warum ihr
letzter Blick den Knaben an dies Verlangen mahnte .
Hier hatten sie feiner Zrtkunft Schatz geborgen , des
Rätsels Lösung , das seine Herkunft umhüllte ; das
Blatt " — empor hielt er der Greisin das eben ge-
fundene — „es gibt mir einen Namen ~ w .-nkt
mir zu Euren Namen — Eure Liebe Groß¬
mutter I — täuscht nicht ein wandfclndes Geschick ,
bin ich ein Alteneck , Eures Sohnes Kind — Euer
Enkel — und jenes Knabenbild , das als eines Ver -
storbenen Konterfei der Trauerflor deckt , zu dem
d ^s Herzenssprache mich zog mit ihrer Zauberkraft ,
es ist das nftnnc — und Herzog Albrecht war mein
Retter I "

So mächtig zitterten die feinen , weißen Hände
Frau Sibyllens , daß ihnen beinahe das ihr von
Georg gereichte Blatt entfallen wäre — die Buch¬
staben schwammen vor ihren Augen — halblaut
las sie :

„Diesen Knaben fand ich im Walde , halb er -
starrt , bewußtlos am W . ge, in heutiger Nacht des
zehnten Oktccker anno 14 . ., da ich , im Begriff , mich
in die durch Waffengewalt bezwungene Feste
Alteneck zu begeben , um dort verwüstendem Trei¬
ben Einhalt zu gebieten , aber durch eine Reiter -
schar, die mir den Weg verlegte , zur Umkehr und
Flucht gezwungen war . Ich hob den Knaben auf
mein Roß , denn es galt höchste Eile , der drohen -
den Gefahr zu entrinnen ; eine weite Strecke ins
Land hinein ^mußte ich ihn , vor mir auf dem Sattel

ruhend , führen , ehe ein Augenblick der Rast gü"
stattet war . In einer Köhlerhütte hielten wir an.
Dort ließ ich das besinnungslose Kind , das sckw -l
krank mir schien. Die braven Leute versprechen
mir , sich seiner annehmen ; ihm einen Fingerzeig
zu seiner Herkunst zu geben , schreibe ich diese
Zeilen mit eigner Hand nieder — Gott schütze das
Kind ! Albrecht.

"

Und nun noch eine Zeile als Nachffchrist:
„In seinen Phantasien rief der Knabe .den Na-

men Ursel — ein kleines , rotes Mal weist seine
linke Schulter . "

„Ursel hieß meines Enkels Amme und
Wärterin , jenes Mal trug mein Enkel/ '

sagte Frau Sibylla tonlos . Ihre Augen
hafteten starr auf den Zeilen , dann weder aus
Georg , der in atemloser Spannung zu ihr empor-
blickte , in namenloser Angst , denn er sürKtete , die
Anfregung könne der alten krampfhaft zitternden
Fvau den Tod bringen .

Nun aber war 's vorüber . Mit beiden Armen zog
sie den Knienden enipor ; was nimmer den Scbiuerz
gelungen , es war der seligsten Freude Ausdruck !
Tränen überströmten Frau Sibyllens Antlitz — und
in fast jubelndem Tone rief sie :

„Allmächtiger , iH glaube ; im Staub ' beug ' ich
mich vor deinen Fügungen . In meine Trme , mein
Georg — längst meiner Liebe Kind , nun cii ' ch Km »
meines Blutes ! "

Eng umschlungen hielt sich, in seligen Vergessen
aller Wirrnis und Trübsal , Jugend uud Alter . Um
Totenlager des Weibes , dessen Dasein Haß l' ,u
Gottlosigkeit erfüllt , feierten Glaube un > Liebe dett
schönsten Triumph . (Fortsetzung folflt .)
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« ir ein glückliches , vertrauensvolles

r l I i cl) e 3 Verhältnis der beiden auf -
1 J ^ eii für ihre Freiheit ringenden Völkerl Ihren

^ « Minister beiße ich herzlich willkommen als

Finnalnds an meinem Hofe . Was an mir

^ meiner Regierung liegen wird , Ihre Aufgabe zu

erleichtern , wird gerne geschehen.

« -.in acqcn die Tschccho- Slowaken und Engländer .

Moskau , 4 - Aug . (W .T .B .) Am 2 . August fan -

w in Moskau zahlreiche Versammlungen zur Agi -

unter den Arbeitern für den Kampf gegen die

L enrevolution der Tschecho->Slawaken statt . Im

irischen Rayon sprach L e n t n . Er führte u . a.

L - Die Feinde der Sovjetregierung umgeben uns

mit einem eisernen Ring . Mittels Betrugs und

stiUe haben die Engländer Murman be -

setzt dann 5>̂em eingenommen und erschießen un -

.r- Genossen. In den Tschccho-Slowaken fanden sie
Rmdesgenossen . Englisches Geld hat sie

n n a e w o r b e n . Wir wollen weder mit den Deut -

scheu noch mit den Engländern und Franzosen Krieg

übren Die Arbeiter halten die Fabriken fest in

ihren Händen . Die Bauern werden das Land den

Gutsbesitzern nicht zurückgeben . Zur Verteidigung

dieser Eroberungen erklären wir auch den Krieg allen

Marodeuren und Spekulanten , die uns mit einer

Hungersnot bedrohen . Wir werden alle Vorräte

den Spekulanten abnehmen und die armen Arbeiter

nicht tfirem Schicksal überlassen .

Rußland dürstet nach Frieden .

Moiiau , 3 . Aug . (WJ £ J8 .) Heute erscheint die

erste Nummer der nenen Zeitung Mir (Friede ) , des

Organs der Pazifisten . Im Leitartikel führt das

Matt aus : Erschöpft «durch einen dreijährigen , zweck-

losen Krieg und innere Wirren sind wir jetzt rncht
in der Lage , mit heiliger Entschlossenheit auf die

Wortführer des Krieges , alle diese philosophischen
Wilsons , eisernen Hinoenburgs . hartköpfigen Lloyd

Georges und hysterischen Clemenceaus einzuwir . cn .
Aber verteidigen dürfen wir uns gegen den Krieg ,
in den Man uns abermals hineinziehen will .
Wioderum stehen wir am Abgrund eines Krieges
für fremde überseeische Interessen . Es ist nicht
'
chtver vorauszusehen , was für Folgen dieser nene

stricg für das hungernde , verarmte , zerrissene Ruß¬
land haben würde . Angesichts dieser grausigen
Perspektive müssen wir entscheidender denn je sagen :
Ae russiichen Hände haben schon genug Kastanien
rus dem Feuer geholt für ihre aufgeklärten Freunde ;
cht sind ihre Hände verbrannt . Unsere Seele
uirstet nach Ru 'he und Frieden .

Tie Engländer beschießen Archangelsk .
Moskau , 3 . Aug . (W .T .B .) Die Prawda meldet ,

baß die Engländer von Kreuzern aus Sir «

Hang el s k beschießen . Das Blatt bringt an
der Spitze folgenden Aufruf : „Die Kanonen des

mglischen Kapitals beschießen das Archangelsk der
?odjets . Sie werden auch das Arbeiterviertel Mos -

!aus zusammenschießen , wenn wir nicht die tschecho -

lowakischen Abteilungen des englischen Stabes vev-

■sichten .
"

Die Ententediplomaten .
3 . Aug . (W .T .B .) Der amerik ni -

sche Botschafter in Rußland , Francis , drahtet , daß
er am 31 . Juli mit dem britischen , dem französischen
und dem italienischen Vertreter in Murmansk
zugekommen ist . Die übrigen Diplomaten blie -

)en noch in K a n d a l a s k a , wo sie die Anweisungen
ihrer Regierungen erwarten .

Eine Note der sibirischen Regierung .
Moskau , 1 . Aug . (W .T .B .) Nach einer Meldung

der Pensa veröffentlichen die sibirischen Zeitungen
eine Note der sibirischen Regie r u n g an
die Vertreter der Entente vom 5 . Juli , in der
die zeitweise sibirische Regierung feierlichst zur all -

gemeinen Kenntnis bringt , daß sie gegenwärtig im
Derein mit der sibirischen Gebietsdnma für das
Schicksal Sibiriens verantwortlich ist , daß sievolle
Freiheit und Unabhängigkeit in ihren
Beziehungen zu den auswärtigen Mächten
verkündigt , und daß daher von jetzt ab keinerlei
andere Gewalt neben der zeit weisen
f_

i b t r t f tf> e n Regierung auf dem Territornun
Sibiriens handeln oder im Namen Sibiriens Ver -

pflichtungen eingehen könne . ,
Vermittlung Spaniens für die Witwe und Töchter

des ExMren .
Madrid . 3 . Aug . (W .T .B ) Die Zeitung El Sol

erklärte, aus guter Quelle erfahren zu haben, ^
daß

da& spanische Ministerium des Aeußeren die Kabi -
nette der Kriegführenden ersucht Hütte , die Witwe
und die Töchter des verstorbenen Zaren Niko -
laus nach Spanien zu überführen . Auf eine An -

siage des Korrespondenten der Agence Havas ant -

ivortete Ministerpräsident Dato , daß das Madrider
Kabinett tatsächlich auf Veranlassung des Königs
Schritte in diesem Sinne unternommen hätte . (Ein
ivahrhaft edler Schritt ! R . )
Der englische Hof heuchelt Trauer um den ermordeten

Zaren .
Amsterdam , 3 . Aug . (W .T .B .) Das katholisch ,

demokratische Blatt Huisgezin vom 30 . Juli schreibt
»wer den Zarenmord : Die Nachricht des Reuterschen
Büros , daß der englische H o f T r a u e r an .

^ legf hat . nötigt ein spöttisches La -
cheln ab . Der Eingeweihte weiß , daß der Zaren -
Mord eine mittelbare Folge gewösen ist , von M a -

chenschaften der Entente , besonders Eng -

!.? nds . mit denen der englische König vollkommen
übereinstimmte . Während des ersten Kriegsjahres
Merten die englischen Staatsmänner den russischen
Amokraten stets als den größten und treuesten Bun -

Menossen . Als der russische Koloß Schlag auf
niedergerungen wurde , begann der Zar an

grreden zu denken . Das war gegen die Absicht der
Entente , die gegen den Militarismus zu fechten vor -

^ t . doch Wer alles den Frieden fürchtet . Unter

'f C V C^ ltn9 des englischen Botschafters in Petersburg
wurde daher die Revolution vorbereitet und nach
eren Ausbruch der Zar gefangen gesetzt. Doch hÄte

j-,
8! e" Sliidhc Regierung nur ein Wort zu sagen

»In lMTt den Zaren in Si cherheit zu brin -

Zar wurde jedoch weggeworfen , wie eine

Ii,, -,» Zitrone . Die Revolutionsboiicke platte
^ aber in verkehrter Richtung und die Le !?er

schlössen Friede . Die Entente uzrterstützte daher
die G e g e n r e v o l u t i o n und ließ das G e r ü ch t
verbreiten , daß diese den Zaren wieder auf
den Thron bringen wollte , obgleich sie dabei
wußte , in welck?? Gefahr damit die ganze Zaren -
familie kam . Infolge dieser Gerüchts
wurde der Zar ermordet . Wenn der eng -
lrsche König jetzt für seinen Vetter Trauer anlegt ,
so ist es eine scheinheilige Tat .

*
.

Berlin , 5 . August . Nach eiuer Meldung des Ber -
liner Tageblattes aus Helsinofors ist zwischen der
russischen Sovjetregierung und der finnischen Re -
gierung ein Abkommen wegen der Freigabe der in
Finnland verhafteten Russen und der in Rußland
verhafteten Finnen getroffen worden .

^ apan interveniert in Sibkien .
London , Z . Aug . (W .T .B .) Reirter erfährt , daß

iu der Tokioter Amtszeitung vom 2 . August eine
Erklärung veröffentlicht wurde , in der von der
bovovstehenden Absendung alliierter Trup .
Pen nach Wladiwostok Mitteilung gemacht wird . In
der Erklärung wird gesagt : Die Vereinigten Staaten
haben mrlängst Japan die baldige Entsendung von
Truppen zur Unterstützung der Tschecho-Slowaken
vorgeschlagen . Die japanische Regierung
betont nochmals ausdrücklich , daß sie sich jeder Ein -
Mischung in die inneren politischen Angelegenh/ ^ en
Rußlands enthalten will . Die Erklärung fährt fort :
Angesichts der Gefahr , der die tfchecho - slo -
w a k i s ch e n Trvippen in Sibirien vonseiten der
Deutschen , Osst :rreicher und Ungarn ausgesetzt sind ,
wäre es den Alliierten natürlich nicht möglich , mit
Gleichgültigkeit den ungünstiaen Verlauf der Ereig -
nisse anzusehen . Eine gckvisse Zahl von Truppen
hat bereits den Beschl erhalten , nach Wladiwostok
zu gehen . D ' e Regierung der Vereinigten Staaten ,
die den Ernst der Lage dort einsieht , hat sich vor
kurzem an die japanNche Regierung gewandt mib
dem Vorschlag , rasch Truppen abzuschicken , um die
Tschecho-Slowaken von dem gegen sie gerichteten
Druck zu befreien . Die javanische Regierung , die
dem Wunsche der ame " ikanischen Regierung nachkam-
Men wollte , hat beschlossen, unvenveilt zur Be -
reitstellung der geeigneten Streit -
k r ä f t e für die vorgeschlagene Missionzu schrei¬
ten . Eine gewisse Zahl d 'ei' er Truppen wird sofort
nach Wladiwostok geschickt werden . Obwohl die
japanische Regierung diesen KurS einschlug , bleibt
es doch auch jetzt ihr Wunsch , Beziehungen dauernder
Freundschaft m i t R u ß l a n d zu unterhalten ,
irnd die Japaner geben nochmals die Zusicherung ,
daß sie an . ihrer bereits kuudgeaebenen Politik der
Achtung der territorialen Integrität
Rußlands fest-halten und sich jeder Einmischung
in seine innere Volitik enthalten werden . Sie er -
klären ferner , d-aß sie nach Verwirklichung ihrer oben
dargelegten Absichten sofort alle javanischen
Truppen aus russischem Gebiete zu -
rückziehen und die Souveränität Rußlands so-
wobl in politischer , als auch militärischer Hinsicht
vollständig unbeeinträchtigt lassen werden .

NuPsch - fapani5ck ' er Hehe !m » ertrsg von 1975

gegen England nnS Amerika .

_
Moskau , 3 . Aug . (W .T .B .) Mir veröffentlicht

einen Auszug aus dem russisch - japauischen
Geheimvertrag vom 3 . Juli 1915 gegen
England und Amerika . Der Vertrag ist
unterzeichnet von S s a s o n o w und M o t o n o.
Der Vertrag stellt sich zur Aufgabe : Den Schutz
C h i n a s vor der politischen Herrschast irgend einer
anderen Macht mit Verpflichtung zu gemeinsamem
bewaffneten Eingreifen , wobei die Vertragschließen -
den sich anheischig machen , keinen Separatfrieden
mit dem gemeinsamen Feinde zu schließen . Ter
Vertrag ist gültig bis 1921 . Die Ueberschrist des
Vertrages lautet : Geheimvertrag zwischen Rußland
und Japan betreffend bewaffnetes gemein -

sames Eingreisen gegen Amerika uird

England in « fernenOstenvordem Som -

mer 1921 .

? ur Ermorö !Z» i
öes Kelömarfchall von Eichhorn .

Kiew , 3. August . (W .T .B .) Der Mörder des
Generalfeldmarschalls von Eichhorn gibt als seinen
Namen B o r i s D o n s k o i an . was der Name eines

ziemlich bekannten Arztes und Anhängers des rechten
Flügels der russischen sozialrevolutionären Partei
sein soll . Donskoi , der Matrose gewesen zu sein
behauptet , sagt , er habe den Auftrag zu dem
Attentat anfangs Juli von

^
dem Zentral -

komitee der linken fozialrevolutio -

nären Partei erhalten , das gegen den General -

feldmürschall das Todesurteil gefällt habe .
In Kiew sei er am 29 . Juli angekommen und habe
hier mit niemand Fühlung genommen und die

Wohnung des Feldmarschalls lediglich von Passanten
erfragt . Die Persönlichkeit des Feldmarschalls sei

ihm aus einer illustrierten Zeiwng bekannt ge-

worden .
Englisches Geld bei dem Attentat .

Berlm , 4 . Aug . (W .T .B .) Aus Kiew wird ge-

drahtet : Die Untersuchung über die Urheber des

Mordes an dem Genevalfeldmarschall von Eichhorn
nimnÄ ihren Fortgang und hat zu weiteren Ver -

Haftungen geführt . Einzelheiten können zur -

zeit nicht bekanntgegeben werden . Dusch die bis -

herigen Feststellungen wird bestätigt , daß das Ver -

brechen auf eine Organisation der unter dem Ein -

fluß der Entente stehenden russischen Sozia lrevo -

lutionäre in Moskau zurückzuführen ist . Die

Vermutung , daß bei der Ding u u a der Mör .

derenglischesGeldeineRollesPlelte ,

gewinnt an Wahrscheinlichkeit .

seminar in Lahr versetzt , die Großh . Zoll - und Steuer -
Direktion hat den Finanzsekretär Otto ? kng beim
Hauptsteueramt Konstanz zum Zollverwalter ernannt .

- ) * (-

/ kmtllche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Groß herzog hat den

Katasterqeometer Friedrich H e t t l e r bei der Oberdirek ^

tion üeS Wasser - und Str « ßsnbaues zum Nev - jionsgeo -

4<x « amint , den Rektor am Vorsemiuor in Villingen

mS S ch w ö r e r in gleicher Mgenschafi an das Vor¬

Chronik.
l̂ ) Karlsruhe , 4. Aug . Auf Einladung des Herrn

August Karolus in Reihen (Amt Eppingen ) hatten
sich heute Nachmittag ö Uhr im oberen Saale der »Vier
Jahreszeiten

" zirka 120 Schweinehändler aus allen
Gauen des badischen Landes eingefunden , um über die
durch den Krieg geschaffene Lage ihres Berufs Beratung
zu Pflegen und Beschlutz zu fassen . Der Einberufer
Karolus hielt den einleitenden Vortrag und forderte
die Wiederfreigabe des Schweineverkaufs für den Händ -
ler ; Das Privileg für die Landwirtschaftskammer müsse
baldigst beseitigt werden . Dies könne nur durch engen
Zusammenschluß geschehen . Nicht die Händler und
Schweinezüchter seien Schuld an den hohen Schweine -
preisen , sondern ganz Jemand anders . Das , was die
Landwirtschaftskammer „ umsonst " gearbeitet , mache jeder
Händler umsonst . ( Allg . Bravol ) Wäre der Krieg
nicht gekommen , nie hätte die Landwirtschastskamnier
Millionen verdient . Warum befaßte sich diese Korpora -
tion nicht mit dein Aufkauf von Pferden für die Mili -
tärverwaltung ? In längerer Aussprache stimmten alle
Redner der Gründung eine ? badischen Schweine -
händler - Vereins zu , die denn auch einmütig be-
schlössen wurde . Als erster Vorstand wurde Friedrich
E m m e r i ch -Karlsruhe , als dessen Stellvertreter A u -
gust Karolu s - Reihen einstimmig gewählt . Es zeich-
neten sich sofort 60 Anwesende als Mitglieder ein , die
Statutenberatung bleibt einer späteren Versammlung ,
die im Oberland stattfinden soll , vorbehalten .

<3 Karlsrufte , 5 . Aug . Der Bad . Eisenbahner -
verband hcitte im Vereinsjahre 1917 Einnahmen in
Höhe von 35 791 Mk ., Ausgaben in Höhe von 26 074 Mk .
Das Vermögen beläuft sich auf 60 490 Mk . — Die Ein¬
nahmen und Ausgaben der Sterbeunterstützungskasse de?
Eii ' enbahnerverbandes betrugen 466 Mk . : das Vermögen
9488 Mk .

) : l Bruchsal , 4 . Aug . Der Stadtrat hat beschlossen ,
den W q g b a ch , soweit er in der Gemarkung Bruchsal
liegt , künftig als F i s ch w a f f e r zu verwerten und zur
Verpachtung auszuschreiben .

Mannheim , 4 . Aug . Der Kantinenverwalter eines
Lanzschen Betriebes wurde unter dem Verdachte des
Schleichhandels festgenommen . Es soll sich Haupt -
sächlich um Fleischware und Fett aus den Beständen des
Betriebes handeln . — Der 4 ?4jährige Hans Schmidt aus
Bürstadt hatte sich auf die Deichsel eines Fuhrwerks
gelegt , das an ein anderes angehängt war . Er fiel
herunter wurde überfahren und getötet . — Am
Freitag fanden zwei Volksschüler von 10 und 12 Jabren
in Neckarau eine S p r e n g m a s s e, die sie in die Was -

serrinne eines Brunnen warfen und Wasser darauf
pumpten . Der Sprengstoff explodierte und beide Knaben
wurden im Gesicht und an den Augen verletzt .

2 Mannheim , 8 . Aug . Krankenhausdirektor Dr .
Franz V o l h a r d hat einen Ruf als außerordentlicher
Professor und Direktor der medizinischen UniversitÄS -
klinik in Halle a . S . angenommen .

: : : Pforzheim , 4 . Aug . Der Landesausschuß
des Bad . LandesfeuerwehrverbandeS hat
in einer abgehaltenen Sitzung beschlossen , daß Kriegs -

beschädigte von den Feuerwehren als inaktive Mit -
glieder aufgenommen werden können . Sie dürfen zu
Nebungen nur zugelassen werden , wenn der Korpsarzi
sie für geeignet erachtet und ein diesbezügliches Zeugnis
ausstellt .

Rastatt , 4. Aug . Von einer tragikomischen
Hamstergeschichte berichtet die Rastatter Zeitung
aus Au am Rhein . Ein fremder Herr kaufte hier bei
einer Frau einen Schinken für 800 Mk . und erhielt
darauf einen zweiten Schinken für denselben Preis an -

geboten , den er ebenfalls erwarb . Der Fremde bezahlte
mit einem Tausendmarkschein , auf den i >ie Frau 400 Mk .
herausgab . Einige Tage später stellte sich heraus , daß
der Schein falsch war .

# Gaggenau , 4 . Aua . Hier wurde für die Orte
Gaggenau , Rotenfels , Ottenau , Hürden , Gernsbach ein
MieteinigungSamt errichtet .

chh Bühl , 4 . Aug . Von den 33 Lehrern , die vor 80
Jahren in Ettlingen ihre . Prüfung abgelegt haben , sind
noch 10 am Leben ; zwei von diesen haben andere Berufe
gewähst . Von den 3 Lehrerveteranen konnten vor kur -

zem sechs ihr goldene ? Lehrerjubiläum ge-

meinschaftlich im „Friedrichsbau
" feiern .

CD Sichern , 4 . Aug . Der Kommunalverband
hat 10 Mk . Belohnung ausgesetzt für denjenigen , der
bamsternde Kurgäste oder Fremde derart zur
Anzeige bringt , daß sie straftrechtlich verfolgt und auS
dem Bezirk ausgewiesen werden können .

) ( Offenburg , 3 . Aug . Das Bezirksamt weist darauf
hin , daß bei den jüngstan Fliegerangriffen die

zur Verhütung von Unglücksfällen erlassenen Anord -

nungen nicht überall befolgt , vor allem daß nicht genii -

gend abgeblendet wurde . Daß bei dem lebten Angriff
auch P h o s p h o r - (Brand - )Bomben geworfen wurden ,
weist das Bezirksamt besonders darauf hin , daß die Be -

rührung mit solchen die größten nieist nicht mehr heil -
baren körperlichen Schäden nach sich ziehen kann .

# Kehl , 4 . Aug . Vor einiger Zeit ging im Rhein ein
beladeneS Kohlen schiff unter . Da die

^
Ver¬

suche zur Hebung erfolglos waren , wird das
^ Schiff ge-

sprengt werden inüssen . Der Schaden beträgt 100 000
Mark . Das Schiff war nicht versichert .

. : . Schuttern bei Labr , 3 . Aug . Am Morgen nach dem

großen Brandunglück hier traf aus Frankreich die Nach -

richt ein , daß der Landwirt Gefreite Joh . M u ß l e r ,
dessen Anwesen in der Nacht abgebrannt war , ge -

fallen ist . Die Nachricht mußte umso trauriger wirken ,
als seine Frau unter dem Verdacht der Brandstiftung
in Haft genommen wurde . ^

Donaueschingen , 3 . Aug . Bei dem schweren
Eisenbahnunglück in der Nabe von Schneide -

m ü h l ist der frühere beim hiesigen Postamt tätige Post -

schaffner Jakob Lehre ums Leben gekommen . Er war

zu Beginn des Krieges als Postschaffner eingerückt und

befand sich gerade auf der Urlaubsfahrt von Rußland

zu seinen hiesigen Angehörigen .
Konstanz , 4. Aug . Seit dem neuerdings >begon -

nensn Gefangenenaus ausch kommen an die

hiesige Austauschstation und andere amtliche Stellen

viele Anfragen , wenn der oder jener Gefangene
zurückkehrt . Es sei darauf aufmerksam gemacht , daß

solche Fragen nicht beantwortet werden können , da die

betr . Stellen selbst nicht wissm . wer kommt und wann der

oder jener Gefangene zurückkeürt . Im allgemeinen
werden die Gefangenen genau nach der D a u e r ihrer
Gefangenschaft ausgetauscht . Es kommen

aber auch Ausnahmen vor .

ZesiftLllung öes weinpreife 191S .

Karlsruhe , 3. Aug . ( W .T .B . ) Das Badische
Kriegswucheramt hat sich bereits im Jabre 1913

mit Vertretungen des Weinbaues und Weinhandels inS

Benehmen gesetzt , um der übermäßigen Steiger -

ung der Weinpreise en 'taegenzutreten .

Die Verhandlungen haben zur Feststellung von Ange -

m e s s e n h e i t s p r e i s e n für die Winzer der ver -

I
"

fchiedenen Weinbaugebiete in Baden und zur Verabred - ^
nng gewisser Richtaufschläg <z für den Weinhandel 3 ?» .
führt . Auf Grund dieser Preisregelungen haben sich !
die Preise in Baden , verglichen mit den Preisen in den ^

anderen Bundesstaaten , in denen bisher eine Regelung
unterblieben ist, in angemessenen Grenzen gehalten .
Neuerdings dagegen setzen bei den Weinerzeugern sowohl
wie bei den Weinhändlern Bestrebungen ein , die darauf
hinauslaufen , die Preise mehr und mehr in die Höhe !

u treiben , und es sind auch in letzter Zeit in der «

vesse Befürchtungen ausgesprochen worden , als seiens
im Herbst 1913 höhere Preise zu erwarten , als im .

Herbst 1917 . Demgegenüber sei darauf hingewiesen, ^
daß die bestehenden Richtpreise noch Gelt - ^
ung haben und daß ihre Ueber sch reitung

'

unnachsichtlich st rasen des Ei n s ch reiten

zur Folge hat . Auch die zwischen den Weinbau -
treibenden Bundesstaaten wegen Regelung der

Weinpreise für den Herbst 1918 eingeleiteten Ver « ,
Handlungen werden ohne Zweifel zu dem Er ^^o -
nis führen , daß die Preise der Ernte i918 '

keinesfalls über die Preise des Herbstes 1917 ,
hinausgehen . Bei besonders gutem Ausfall der ^
Ernte ift im Gegenteil mit einer Preisherabsetzung zu !

rechnen .
) * (

LskaZes .
Karlsruhe . .5 . August 1S18.

. . Die fortwährend zunehmenden Felddicbstälike
hat das Bürgermeisteramt veranlaßt , mit sofortiger Wir -

kung das Begehen der Feldwege durch Nicht »

angrenzer bor Sonnenaufgang oder nach Sonnenunter » .
gang mit Strafandrohung zu verbieten . In den Monaten

April bis September gilt als Zeit des Sonnenaufgangs
halb 6 Uhr morgens und als Zest des Sonnenuntergangs
7 Uhr abends , in den Monaten Oktober bis März als

Zeit des Sonnenaufgangs 7 Uhr morgens und als Zeit
deZ Sonnenuntergangs 5 Uhr abends .

) ( Genehmigte Lotterie . Dem Badischen Militär »

Vereinsverband wurde die Erlaubnis zur Veranstaltung
einer Lotterie unter der Bezeichnung 6 . Badische Krieger -

Geldlotterie — 5 . Ziebung — , bei der 3264 Geldgewinne
und eine Prämie im Gesamtwert von 37 000 Mark aus »

gespielt und 100 000 Lose, das Stück zu 1 Mark , aus »

gegeben werden , erteilt .
) * (

Mische Nachrichten .
Milliardenvndget Bayerns .

Berlin , 5 . Aug . Nach einer Meldung d ? s Der »

liner Tageblattes schließt der Staatshaushaltsplan
Bayerns von 1917 mit 1030 00D 000 Mark ab .

Bayern ist damit in die Staatenreihe nnt Mit -

liardenbudget eingetreten .

Gegen die Bevorzugung Berlins .

Berlin , 5 . Aug . Auch das sächsische Ministe -

rium des Aeußern hat ebenso wie die bayrische Nc -

gierung beim Staatssekretär des^ .Kriegsernährungs -

amteS dringende Vorstellungen gegen die bevorzugte

Stellung Berlins in der Fleischversorgung
erhoben .

Dr . Pfleger in der belgischen Zivilverirmltuug .

Berlin . 3 . Aug . (K . V .) Der Neichstagsabge -

ordnete Rechtsanwalt Dr . Pfleger (Ztr .) , der als
Marinesachverständiger der Zentrrrmsparter dem

Hauptausschuß des Reichstages angehört , wird ain
1. Oktober in die Z i v i l v e r w a l t u n g in Bel -

gien als Beirat an Stelle des Universitätsprofessors
Geheimen Rat Prof . Dr . B e y e r l e treten , der be¬

kanntlich als Nachfolger des Geheimrats Prof . Dr .
von Giireis auf den Lehrstuhl für deutsches Recht
nach München geht .

Protest der Tschechen.
Wien , 3 . Aug . (W .T .B .) Die Slavische Korr ? -

spondmz meldet , das Präsidium des tschechischen
Verbandes hatte gestern mit dem Ministrrpräsidm »

ten Frecherrn von Hussa rek eine mehrstündige
Beratung über akute Fragen . Der tschechische
Verband protestierte entschieden g ? geu die Er »

richtung eines Kreisgerichtrs in Trautenau , sowie

gegen die Einstellung einer Anzahl tschechischer Blät¬

ter , und die Verfolgung von Mitgliedern tschechi¬

scher und südslavischer Parteien . Er brachte schließ-

lich eine Beschwerde wirtschaftlicher Natur vor .

Das französische Parlament .

Paris , 3 . Aug . (W .T .B .) Havas -M 'ldung . Die

französische K a m m e r hat sich auf den 5 . S e p t e m -

ber vertagt .
Paris , 3 . Aug . (W .T .B .) Der Senat nahm

das Gesetz betreffend die Zählung der Iahresklasse
1920 an .

Berkauf einer holliindischen Rheinflotte .

Amsterdam , 3 . Aug . (W .T .B .) Ein hiesiges Blatt ,
meldet aus Rotterdam , daß die Rhein flotte der
Driol Stoomboot an Transport Ondeneeming in Rotter -

dam , die aus 17 Schleppdampfern . 69 Rheinkähnen und
3 Dampfkrahnen besteht , siir den Betrag von 5 % Milli¬
onen Gulden an die Bergwerksgesellschaft
in Walsum bei Hamborn verkauft worden ist.

*
Lima , 1. Aug . (W .T .B .) Das Ministe r i 11 nt

ist zurückgetreten .

Eisenbahnunglück .
Krakau , 4 . Aug . (W .T .B .) Wie die Blätter ntelfc. it,

ereignete sich in der vergangenen Nacht bei O s w i e c i n
ein schwere ? Eisenbahnunglück . Auf einer

Eisenbahnbrücke beinerkte der ^ Lokomotivführer eines ge-

mischten Zuges vor sich einen anderen Zug und gab in -

folgedessen Volldampf rückwärts . Während die drei -

zehn Personenwagen , die sich unmittelbar hinter der Loko-
motive befanden , bremsten , fuhren die mit alten BT? m»

fen versehenen Güterwagen weiter . Der Druck der

Güterwagen hob die Personenwagen empor , von denea

fünf von der Brücke in die Weichsel abstürzten ,
während zwei am Brückengeländer hängen blieben .

Wien , 4 . Aug . ( W .T .B . ) Zu dem Eisenbahnunglück
an der Weichsel -Ueberschwemmungs -Brücke bei Oswiecin
teil die Nordbahndirektion mit : Die Untersuchung hat er -

geben , daß der Vorfall auf die unterbliebene Sicherung
des vorausfahrenden Güterzuges durch den in Betracht
kominenden Bahnwärter zurückzuführen ist . Von den

sieben abgestürzten Wagen des gemischten Znges blieben !
drei an dem Brückengeländer hängen , vier fielen in den '

gegenwärtig überschwemmten Ueberschweininungsraunt ^
hinab . Verletzt wurden etwa 30 Personen , darunter etwa ,
7 schwer . Tot gefunden wurde ein Soldat . Ferner

'

soll eine Frauenleiche sich in einem abgestürzten Wagen
'

befinden . Vermißt und bisher nicht aufgefunden ist ein
Reisender ,
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Ernennungen , Zersetzungen , Inruye -

setzungen .
(ZkhaltSklassen bis K , sowie von nicht

etatmäßigen Beamten .)
Aus dem Bereiche de» Ministeriums des Grohh ,

Hanse « , de ? Justiz und des Auswärtigen .
Beamteneigenfchaft verliehen : dem Ablöser Eduard

Bauhölzer beim LandesgefängniZ Freiburg und dem
Kanzleigehilfen Wilhelm Raimund Hofmann beim
DlmtSgericht Mannheim .

Aus dem Bereiche de« Ministeriums deS Kultu ?
und Unterrichts .

Etatmäßig angestellt : Diener August Gündlinger
beim archäologischen Institut der Universität Freiburg .
— Entlassen auf Antrag : Maschinenschreiben Konkordia
Sommer beim Ministerium .
Mui de« Bereiche de « Trohh . Ministerium » de>

Innern .
Grosch . Veriualtungsbof .

Beamteneigenschaft verliehen : den Wärterinnen :
Magdalena Vetter , Sophie E n g h o f e r bei der Heil -
und Pflegeanstalt Wiesloch und Berta Mantel bei der
lHeil - und Pflegeanstalt bei Konstanz .
.NnS d ?m Bereiche des Grohh . Ministeriums dn

Finanzen .
Zoll - und Stcuerverwaltnnq .

Ernannt : der Steuererheber Joseph Bangert in
Schiltach zum Steuereinnehmer . — Etatmäßig angestellt :
der Grenzaufseher Oskar W o I z in Bietingen . — In den
Ruhestand versetzt : der Zollassistent Johann Philipp
Beisel in Mannheim auf Ansuchen wegen vorgerückten
Alters unter Anerkennung seiner langjährigen treuen
Dienste . — Gestorben : die Steuererheber Leonh . Moll
in Unterbalbach am S . Juli 1918 und Christian Kautz
in Jspringen am 12 . Juli 1918.

fiusZsichnungen .
Das Eiserne Kreuz 1 . Klasse erhielten : Herr

Hauptmann und Kompagnieführer Franz Walter ,
Amtsrichter in Radolfzell , Leutnant d . R . Friedr .
Schaber , Jnh . des Eisernen Kreuzes 2 . Klasse und des
Zähringer Löwenordens mit Schwestern (Sohn des Be -
triebsassistenten Friedr . Schaber hier ) .

Das Eiserne Kreuz 2 . Klasse erhielt : Unteroffizier
Ernst B a u r von Volkertshausen .

VerWeöeM Nachrichten ,
In Polen .

Berlin , I . August . Ueber die Zustände in Po -
1 e n wird dem Berliner Lokalanzeiger aus Königs -
bera gemeldet : In Siedlee wurde ein Arbeiter , der
im Besitze einer verbotenen Schußwaffe war und an
einem Raubüberfall teilgenommen chatte , zum
Tode verurteilt und erschossen . In Sosnowice kam es
zu einer Schießerei zwischen einem gefährlichen Ban -
diten und Polizisten . Der Bandit wurde durchs sieben
Schüsse getötet . Bei Rudniki wurde eine Schmugglerin
durch « inen Grenzposten erschossen . Bei Prznsnyse
wurde ein kaiserlicher Förster auf dem Dienstgang über -
fallen und lebensgefährlich verletzt .

vs ! ksWlrtWaft , yüklöe ! u » Verkehr .
Berlin , 8 . Aug . ( W .T .B .) Börsen st immungs -

b t l d . Der Börsenverkehr stand im Zeichen einer sehr
festen Stimmung . Namentlich für einige hoch im Kurse
stehenden Werte der Textilindustrie sowie der Rüstungs -
industrie trat lebhafte Kauflust aus den Kreisen deS
Privatpublikums hervor . Bedeutende Steigerungen er -
fuhren insbesondere Vereinigte Glanzstoff -Aktien , Bem ,
berg , Deutsche Maschinen , Rhemmetall und Daimler .
Auch Deutsche Waffen gewannen mehrere Prozent . Fer -
ner gab sich gute Kauflust für SchiffahrtS -Aktien zu er -
kennen unter Bevorzugung von Hamburg -Südameri -
kanischen . Von Montanwerten zogen Oberschlesische
Eisenbedarf , Laurahütte und Phönix an . Etwas 'be¬
gehrt waren ferner Allgemeine Elektrizitäts -Aktien und
Felten u . Guilleaume . Auf dem Anlagemarkte war Un -
garische Kronenanleihe erholt . Heimische Anleihewerte
wurden zu unveränderten Kursen umgesetzt . Das Ge -
schüft trug zeitweilig einen etwas lebhafteren Charakter .

: : Stand der Badischen Bank am 31 . Juli 1918 . Ak-
tiva : Metallbestand Mk . 6 346 651 .18, Reichskassenscheine
Mk . 1858 239 , Noten anderer Banken Mk . 7 644 952 ,
Wechselbestand Mk . 19162 875 .32 , Lombardforderungen
Mk . 4 850 665, Effekten Mk . 1300 840 .73, sonstige Aktiva
Mk . 62 568 348 .09 ; zusammen Mk . 103 732 571 .32 . Pas -
siva : Grundkapital Mk . 9 000 000, Reservefonds Mk .
2 250 000, umlaufende Noten Mk . 25 875 000 , sonstige

täglich fällige Verbindlichkeiten 63 651969 .22, an eine
Kündigungsfrist gebundene Verbindlichkeiten Mk . —v—

sonstige Passiva Mk . 2 955 602 .10 ; zusammen Mk .
103 732 571 .32 . Verbindlichkeiten aus weiter begebenen ,
im Jnlande zahlbaren Wechseln Mk . 3679 .45.

&
Bern , 3 . Aug . ( W .T .B . ) Wie die Stampa aus R o m

erfährt , wurden bei der Regierung Schritte zur Wieder -
eröffnung der Börse unternommen , die Regierung wolle
jedoch nicht darauf eingehen , umso mehr als in der letz -
ten Zeit beim Abschluß privater Geldgeschäfte infolge
der übertriebenen Bewertung der industriellen Papiere
eine gewisse Unsicherheit eingetreten sei .

□ Bom bad . Hopfenbau . Man berichtet uns : Nach den
jetzt vorliegenden amtlichen Zahlen betrug die Gesamt -
anbaufläche in den Landeskommissariatsbezirken Kon -
stanz 33 Hektar , Freiburg 12 Hektar , Karlsruhe 204

§
ektar und Mannheim 134 Hektar , zusammen 383 Hektar ,
m Bezirk Konstanz wurde bei einem Durchschnittsertrag

von 13 Doppelzentner insgesamt 429 Doppelzentner ge-
schätzte Menge geerntet , int Bezirk Freiburg bei einem
solchen von 15 Doppelzentner insgesamt 180 Doppel¬
zentner , im Bezirk Karlsruhe bei einem solchen von 10,1
Doppelzentner insgesamt 2066 Doppelzentner und im
Bezirk Mannheim bei einem solchen von 10,8 Doppel -
zentner insgesamt 1451 Doppelzentner . Der gesamte ge-
schätzte Ertrag Badens wird auf 4126 Doppelzentner an -
gegeben , bei einem ungefähren Durchschnittsertrag von
rund 10,6 Doppelzentner auf den Hektar . Der durch -
schnittliche Hektar -Ertrag im Jahre 1916 betrug 8,0
Doppelzentner , in 1915 7,9 Doppelzentner , in 1914 13,9
Doppelzentner und in 1913 4,4 Doppelzentner ^

Der Effektenumsatzsteuerstempel .
München , 3 . Aug . ( W .T .B . ) Die Münchener Handels -

kammer hat in einer Eingabe , die dem Reichstag , dem
Reichsschatzamt , dem Reichswirtschaftsamt und den zu -
ständigen batierischen Ministerien zugeleitet wurde , den
Antrag gestellt , daß der Bundesrat von der ihm erteilten
Ermächtigung , den Satz des Effektenumsatz -
st e u e r st e m p e l s von 3 pro Mill auf zwei pro Mill
während der Kriegszeit herabzusetzen , baldmöglichst Ge -
brauch machen wolle .

karisrudsr Stanöesb ^ ch - Auszüse
Eheschließungen . 8 . Aug . : Johann Reichmann

von Donaueschingen , Jnspektionsbeamter hier , mit Berta

Nr . 35 ?

Ritiinger von Kochertürn ; Herm . Lay von
Schmied in Haslach , mit Frieda Walter

'
von Kr/ ;?!

Ri,>vT Iii OY Wit — O -tlö]

hier , mit Sofie Truffentfamer von Növdlingen - . n
Wolf von Epfenbach , Schmied hier . mit . Emma
von Wenzingen ; Karl Dürr von Eggenstein .
hier , mit Barbara Gerber von Zenzleben ; Will, . Enalŵ
von hier , Goldarbeiter in Hamburg , mit Paulina Crfv
von Hamberg ; Rudolf Güthler von Renninacn öüi
mann in Basel , mit Elisabet Bosssinger in Rastatt .

Geburten . 27 . Juli : Gertruds Emma , Vater
Kolodziey , Maschinist . — 28 . Juli : Elisabeth Julie .
Johann Rausch , Amtsaktuar ; Leonore , Vater

'
jßietr

Galli , Diplom -Jngieneur ; Anneliese Erika , Vater m ?
Helm Hennrich , Schlosser . — 31 . Juli : Maximilian
Albert , Vater Adam Fischer , Fabrikarbeiter . — 1 . Jlum»».
Heinrich , Vater Heinrich Bolz , Buchbinder .

Todesfälle . 2 . August : Margarete , alt 6
Vater Franz Martin , BetriebSafsistent ;̂ Helmut , alt i
Monate 17 Tage , Vater August Greis . Wagenführer «
Theodor Preis . Schneidermeister , Ehemann , alt 64
LeerdigungSzeit u . Trauerhaus erwachsener verstorbenen

Montag , 5 . August : 3 Uhr : Franz Ketterer , Glaser
'

meister , Lessingstr . 54 (Feuerbestattung ) .

flNSwärtige Gestorbene .
Sinzheim : Johann Vogel , Ochsenwirt , 42 *

Baden - Baden : Ehrw . Schwester Frau Wlnia
Theresia Schmitt , 35 I . * M a h l s p ü r e n i . T . : Fried¬
rich Specht , 79 I . >4c Neustadt ( Schildwende ) : grau
Maria Fürderer geb . Löstler , Oehlerbäuerin , 41 & *
Vi Hingen :

'
Frau Gerichtsvollzieher Margareta

Lehnis geb . Löscher , 42 I . * Freiburg : Elisabeth
Nies , 21 I . * Bierbronnen : Ioh . Bächle , Land -
Wirt . % Säckingen : Fris Dinkel , Webermeister , 22%
I . 5 Furtwangen : Pauline Fehrenbach , 23 ^ 3,

Radolfzell : Luise Auer , Hebamme, ' 39 I . ^
Konstanz : Andreas Schütz , Monteur , 70 I . ; Frida
Kanzler , Büglerin , 28 I . ^ Oberlauda : Simon
Klingert , 74 I . jjc Offenburg : Gottfried Eble , Wer -
briefträger a . D ., 70 I .

CJ . M . G .
Karlsruhe fer . IV. 7. Aug . eccl . S . Steph . hör.

11, eccl . S . Viac . 21 /, coef .

Vekauntmachttng
TaS stnrfe Auftreten der Kohlweißlinge hat im vorigen

Jode zu großen Schädigungen besonders von Weiß - und
Wminglrant geführt . Diese Äekahr droht auch diese? Jahr .

Wir fordern daher alle Besitzer von Pflanzungen anf ,
die jet<t in erster Generation lebenden Raupen abzusuchen ,
i ' iid die S4nietterli « fe ein ?ufangen , dnmit die in einigen
Lochen austretende 2 . Generation nicht so zahlreich auftreten
Ünuj , wie im Vorjahr .

Wir sind auch bereit für die Ablieferimg der Kohlweiß -
lirpe ( Ccl wetlerlinge ) eine Belohnung von bv Psg . für da

Hundert zu befahlen .
Tie Ablie cruug hat im Städt . Gartenamt , Ettlinger -

siraße 6, au den Werttagen , abends von S — 6 Uhr gegen
sofortige Bezahlung zu gesch:hen .

Karlsruhe , 5 . Juli 1918 . 2683

Bürgermeisteramt .

Bekanntmachung .
Durch die fortwährend zunehmenden Felddiebstähle vcr»

anlaßt , wird mit sofortiger Wirkung daS Begehen der Feld -
Wege durch Nichtangremer vor Sonnenaufgang oder nach
Sonnenuntergang mit Strafandrohung verboten .

In den Monaten April bis September gilt als Zeit deS
Sonnenaufgangs halb 6 Uhr morgens und als Zeit des
SonnenunierLangS 7 Ubr abends , in den Monaten Oktober
bis A !ärz als Zeit des Sonnenaufgangs 7 Uhr morgens und
als Zeit des Sonnenuntergang » b Uhr abends .

Karlsruhe , deu 1 . August 1918 .

Bürgermeisteramt .
2853

Pädagogium Neuenheim - Heidelberg .
Seit 18 )5 : 398 Eins . , 233 Primaner (7/8 . KI .) Iu den
Eriegsj . 137 Eiojähr . , 66 Prima , 0 II . Famiiienbeim .

o ->--ormrnmfvy rrrw

iüedag Der M . UmOenia , Karlsruhe .

V- 0CCD300000CSX

Soeben ist erschienen
und kann durch alle Buchhandlungen
und Kalenderverkäufer bezogen werden :

um Auflage 60000 Exemplare
Ladenpreis 60 Pfennig .

KürwieöerverkäufersehrlohnenderVertrieb

¥111. Kriegsanleihe.
Die Reichßanleihestücks zu 100 Mk., 200 Mk.

und 500 Mk . sind teilweise eingetroffen . Dieselben
werden , soweit der Vorrat reicht, an unsere Zeichner
gegen Riickgabe der ausgestellten Bescheinigungen
abgegeben .

Karlsruhe , 1 . August 1318.
Städtisches Sparkasfenamt . 287?

Ansbilßiüig fopler fiilfskröftf .
Am Montag , den 1 « . Sept . ds . Jg ., beginnt wieder

ein dreimonatlicher Kurs für junge grauen
uud Mädchen zur Ausbildung im sozialen Hilfsdienst .

. Lehrgegenstände sind : Deutsch , LebenSlunde , Organi -
fatiou der Behörden . Armenpflege , Jugendfiirsorge , Krieg » ?
sürsorge , sonale Versicherung , Geiundbeitswesen , (Ernährung »
und HliuSwirtichast , zusammen 18 Wochenstunden . Voraus -
setzunxen der Teilnahme : Mindeftalter von 20 Jahren , gute
Schulbildung , körperliche Gesundheit und geiüige Rezsnm ' eit .
Ausnahmegesuche mit Zeugnissen und Lebenslauf find
längstens bis I . Sept . ds . Js . Gartenstr . 49/51 einzu »
reichen . Satzung und Auskunft ebendaselbst . 2773
Der Vsrstmw des Bad . Arauenvereins .

Kontoristin
gesucht. Gewandt in Stenographie und Maschinen »
schreiben und mit sonstigen Kontorarbeiten vertraut.
Keine Anfängerin.
A . Braun Co . , Waldstr. 28.

.Karlsruhe . 2886

Leichte Mbeit
Zertrennen vsn Unifsrmen

zu vergeben . — Anmeldungen an : L~
>80

ßeschsjliguLgsvkrtin d ?s Ladischen Fraileuvereitis,
Enqkerstraße .

Wir suchensinen eben der Schule entlassenen

W urschen

für Botengänge und

Mädchen
als Hilsöarbsiterinnen .

Aadenia , Dertag und Drukerei

Karlsruhe , Ad
'
ferstra^e 42.

| Mr suchen zum öatdigen Eintritt Z
eine zuvcrlässtge , katholische %

Kontoristin j

fiSeit LSIalfe
nnd Losen 2 . Klasse Preuß .»
südd . Staatßlotterie sind da u.
tunlichst bald zu erheben .
Kauflose 2 . Ziehung 2891
- / » - /« ' / » " i «Teil
10. - 20 — 40.— 80. - Mark
sind zn haben , auch zum Teil
noch die Nnmmern der Spieler
au ? ll . Lott . ,diein I . /l2 . Lott .
noch nicht erneuert haben .

Ludwig Götz
l. s ». lsitenetiullehmer

Hebelstratze 11 beim Rathaus .
A «risr « ht.

he!jseiIeiz« »«z.
Im Stadtwald von Karls ,
ruhe , Distrikt Oberwald bei
Daxlanden , werden am
Dienstag , 6 . August 1918,
abends 1/«6 Uhr , 9 Ster
Pappelrollen (Holzschuhholz )
versteigert . Zusammenkunft
auf dem Sträßchen Dax .
landen — Forchheim b. Wald -
eingang . 2887

Sosmltt -idMer

für das Erzbischöfl . Gym -
nasiatkonviktViastatt wird
auf I . Oktober d . I . ge -
sncht . Krieasinvalidenhab .
flünstige Gelecscniieit , eine
Versorgung zu finde » .

Diehochw . HerrenGeist -
lichen werden freundlichst
ffebeten,geeignetePerfön -
lichkciteu darauf aufmerk -
saur u .achen zu wollen .

2882 Las Hcktamt .

lo

ff, mit guter Auffassungsgabe. Schriftliche §
Z Angebote unter M . 290 an die He- I
Z schäftsfiesse dieses Alattes eröete«.

haltbar , staubbiudend , fest wie
Friedensbodenöl .

Muftcr und Preise frei .
Karl Knopf

chcm . Produkte ,
Dielheim , (Baden ).

Gebisse
kaust jeden Dienstag kr ,
WeJnecfe , Karlstr . 37 pari .
K irlsruhe .
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' In zweifarbigem Umschlag W . I . - ^

Mus der Tätigkeit der Kommunal » Verbände bietet
uns der als Schriftsteller bestbekannte Verfasser

eine Reihe ergötzlicher Schilderungen , an denen jeder «
mann in Stadt und Land seine helle Frende haben
wird . Der pfälzisch-fränkische Dialekt ist überall leicht

verständlich .
Fns Feld mit diesem humorvollem Büchlein!

Durch alle Buchhandlungen zu beziehen.
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Saöenia, vertag u. Druckerei, Karlsruhe.

KrcuMiidnis v . s . ß .

Karlsruhe.
Tienstag , 6 . Nug . , 8 Uhr

im Neformrestaurant , Kniser -
straße 5ö , 2 . St ., Vortrag
von Herrn Ruf : „ Eine neue
astronomische Uhr . 2871

Klavier

gut erhalten , mit schönem Ton ,
zu kaufen gesu» t . Preis -
angebote unter Nr . 293 an
die Geschäftsstelle ls . Bl . er
deren . 2859

Soeben erschienen :

LeiW

hesWe AsMejse
von Job . Schweitzer .

(„ JeiuS , Mittler , voll Erbar -
men " > für 2 Singstimmen mit
Orgel oder gemischten Chor
ohne Orgel nen hersuSzegeden

von B . Watzmer .
Part . 1 .50 Mk . , jede ^weitere
Part , als Stimme 0 .30 P !k.

ssSe«ia, Verlsz nti
Snliurtt , Ksrisrshe .

1* »»<»»-»»»««

p. Bonaventura OPr.
18B2— 1914

Ein Lebensbild gezeichnet von
vr . tdeczl . Adolf Donders .

Domprediger in Münster
Mit einem DildniS . 8° ( VIII u . 326 Seiten ) Mk. ö. -

kort . Mk . 6 .80 .
Soeben erschienen

„Ter Priester , der Möncb , der Prediger , der Iüniier
der Karitas , der Erohstadtapostrl , der Studentenseel -
sorqer "

, dc>Z sind die Hauptaenchtsvunkte , unter den «
daS Bild P . Bonaventuras hier erstellt .

„ Das Buch ist ein Meisterwerk feinsinniger biogra -
phiicher Kunst , weil lebendige innere Llnteilnabme am
Gegenstand , tiefer Einblick in P . Bonaventuras Seelen ^
leben , restlose Beherrschung der nötigen Dokumente ftw
mit einer tief eindringlichen und sprachlich meistcrtw ^ n
Art der Darstellung vereinigten , um ein innerlich « « £>
äußerlich kuuiwoll abgerundetes Werk zu schaffen , d «
eine glänzende Bereichernug unserer religiösen Litcr -itu
bedeutet . (Köln . BolkS ?eitu » g vom 28 . J »li 1S18 W
Jos . Froberger , BonnZ .) . ^

Herderfche Berlagshnndlung zu Freiburg im BreiSga « .

Z » beziehen durch :

kitttWislhk Malt , Fmimrz t » .

i Htrdnsche S > chhsM »ng Sarlsrahe , Herrenstr . 3^-

F. Z . SsitsHe Ta » !>trliW °ssM .

§ Zr . 368
'

m,tuasvreis vierteljährlich :

. » MSS - KSSKW

& | rS
'
Ä

S irJih butrf) Post oder ÄtettJ «

^
Ausgabe betragt 10 P, .

Fernsprecher Str . S35

Rotationsdruck und Verlag der
Karlsruhe , Adlerstraße

Virtscha
unsere Neichs

Bon einer besonderen Seite 1
Nach vorläufig unbeg>lau !bigb

England gc'ht man dort ernstln
um die bekannten Vo^ chlage bl
lei

'
gh - Ausschnsses in d

Zusammenhang damit wer
Pläne für Einführung eines
stein und in Verbindung Laim
Schutzzöllen zugunsten e r]
tu den Kolonien auf ne
öffentlicher Aussprache genrach

In allen diesen Böstrcbnngl
p'nnkt Englands ein A
Schwäche . England glaubt ,
und ungestörten iitternationa
ftine Größe verdankt , nicht for^
seine Industrie verlangt nach
fremden Wettbewerb und nach
Handlung in den Kolonien .

Deutschland kann , im
wirtschaftliche Stärke , auf die
ner Wirtschaftsleiter und Arl
Entlvicklung der Dinge entgec
darum versäumen darf , für al
rüstet zu sein. Die Schwier !
können , liegen vielleicht wenig
krieg-Böstrebungen der Gegner
der nunmehr v i e r j ä h
rung vom überseeischen Aus
rung der deutschen AusHandel!
kerrechtswidrigen Maßnahmen
den Fäden , die den d e u t s
Ein- nnd Ausfuhr namentlich
Gebieten verkniipften , stark g
rissen sind . Die baldige
f n n g aller Äiefer Fäden nach
lichen, müssen vom Standstui
schauenden Wirtschafts , und
schon jetzt Vo r ? eh ru n k
Das kann aber sachgemäß
die berufenen amtlichen und .
einheimischen Wirtschaftsleben
voll zusammenarbeiten .

IJn erster Linie sind dazu
Mitarbeiter des Reichswirt
Ihnen fft unter Leitung des !
imd im Zusammenarbeiten in
len lawie unter Zttziehung voi
vorragenden Sachverständigen
Außenhandels die Aufgabe g ^>
Fmgen , die auf den vorerw

triifnng
bedürfen , unter Ä

achverständigenkreise aus L
und Industrie , insbesondere
schaftsanit bereits bestehende
arbeiten.

) * (-

der vÄik ^n und öer
Kriegsja

Aus der Schweiz, 2 . Aug
der beiden Iahresbage der K
vorigjährigen Appells Papst
Häupter der kriegsichrendei
Osservatore Roman
Melle :

Die päp st lichen Vors
Augenblicke und wegen ihre
fung von manchen als wenig
als Hirngespinste beurteilt v
und nach eine völlige Zustin
stellter Staatsmänner der
tatsächlich wurden die Haup
Mufrilfes, nämlich der Trim
die Gowalt , die Freiheit der
und das Schiedsgericht über
«näß der gerechten Aspiration
tischen Persönlichkeiten erster
toS anerkannt : so auch von
und anderen einflußreichen
neuen Phase dieses schrecklii
Erörterung über denselben,ihn veranlaßten KundgebuNi
tischen wie in parlamentarrs
lich oder zufällig wieder auf
tische Tatsache von größt
gegriffen.

Nachdem der Osselvatore
>der

^ sick verlängernden Fi
schließt er folgendermaßen :

. Icheint uns der Papswusvuf
als wertvolles Schriftstück v
nn>d barmherzigen Mitgefiih
rn welcher Beurteilung alle
strmmten, nicht nur als öde
höchsten politischen Weisheit ,
historische Tatsache ,wäteren Verlauf der Ereign !
Tatsache , die in : Zeitverlauj
scheinen und im Buche der
alters eine der wichtigsten Z
Wenn wirklich alle von jetzt
wen, >daß der kommende Fri'Wft sein und vermittelst vi!
kommen müsse , so sind alle
^ aß die Grundlage n
ws die von Benedikt XV . i
August 191? datierten Ausi
können . Somit erinnert de
^uie Begebenheit , über well
.vowchmadj aber die Katho
^Mteresse des Weltfriedens
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